
   
  

onotlich 2.N%0 Gulden. wöchenkllch vr⸗ „s0 Gulden, 

Muealemd 23s Veibmart, durch die Paßt 23%½ Gulden 

Aenolle. Anzeigen: die oelv. Zeile 0.90 Gulden, Re⸗ 
Ahan für die vechiuine Vevölßerung der Freien Stadt Doliig ——— 
  

  
  

  

  u„ Eutden, in Pruiſcbland 0.40 und 150 Cold⸗ 

—— —— und Inieratenaufträge in polen 

„us dem Donzicer Toaeskurs. Nr. 9 
  

  

Zrehoo, den 11. Januar 24 
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Am Spendhaus Nr. 6. 
Danglg 2945 1 

Sernporecher: Für Schriftlemung 720, 
für Anzeigen⸗Annahme, Zeltungs- 
euiuns und Druc ſa ch'en 229 0. 

—.— 

   

15. Jahrg. 
    

  

Auftakt im Vollstag. 
Abg. Dr. Treichel zum Präſidenten, Genoſſe Gehl zum 1. Vizepräſidenten, der Zentrums⸗ 
abgeorduete Spies zu 2. Püeprehdenten 

8 0 zahlreich verlreien wie 
t faſt in ſeiner ganzen Stärke und 

ße mit dem Präſidenten Sahm an der 
e erſchienen. Die Tribüne iſt überfüllt. Viele Abge⸗ 

Rric find in „ Schmud aller Orden und Ehrenzeichen an⸗ 
eten. woz ings ſelbſt der fanatiſchſte Ordnungs⸗ 
nd kaum di⸗ kenkreuse der Deutſchſosialen rechnen 

n finden vor der Eröffnung des Volks⸗ 
tresdienſte ſtatt. An Gottes Segen iſt 

n Dten Anres die parlamentariſchen Vertreter 

    

  

    

  

   
   

  

       

    

   

    

    

  

eir der Alterspräſident Dr. Panecki, 
Auniſchen Fraktion iſt, die Sitzung und 

r Wahl des Präſidenten nach altem parla⸗ 
E M Brauch die Leitung der Berſammlung. Er be⸗ 

es als eine glückliche Lerheißung, daß dieſe Ehre 
n Danziger Bürger polniſcher Nationa⸗ 
aMin und gibt dem Wunſche Ausdruck, 

re Heimatſtadt durch zahlreiche 

  

    

     
   

          

   
   

  

u Die zukünftige Dau⸗ 
cht er frei von Einflüſſen, die die 

2 jo wichtigen Fragen zu ſtören ver⸗ 

Sueammenlebe und Zuſammenwirken 

cer Achtung und Ver⸗ 
Mit dem Wunſche, daß der 

Unng dieſer Borausſetzungen die 

in der zweiten Wahlperiode einem 

Sabichluß entgegenführen möge, 
er Saun die Stitzung. 

       

      

    
     

  

          

    

   

  

    

    
   
   

  

   

  

   

      

wird zum Präfidenten der dentſch-- 
dete Dr. Treichel vorgeſchlagen. Aber 
ÜEsStag die erſte Ueberraichung. Gegen die 

Paurch Zuruf wird Einipruch erboben. 
Hauſes und nuch von der Preße werden    

  

erenden ünd nicht die Kommu⸗ 
tichfozialen. Ihnen er⸗ 

ichel nicht als deutichblütig ge⸗ 
Sraucht muß eine langwierige 

ich die Kommuniſten der 
amt murden 118 Jettel abgegeben. 

* Kamen Dr. Treithel K- Wete n, während 
Falkenberg 

ionalen Pariet den; 
Aus den a dieſem 

„: haben. Ein inter⸗ 

  

   

  

   
  

     

enimmt, wunmebr jein        

  

Dann wendet ſich 
an das neugewählte 

    
verleihen, 

weiten 

  

   

    

   
   

   
    

   

    
   

    

   

  

   

faßt alles Serden auf 
die barmoniiche 
I Pemn Io. 

cessbrt Wird, wenn 
es die Achmung vor 

nad wenn am Ende dic 
8.d, 5. wenn nmer gan⸗ 

„ erers ven eine Enniche. 
des Bedt krricrer lteben 

Toerzis ltegt in erter Linie 
ewen Vertrerer der gejam⸗ 

es it erner Sie ab, ob 
4. Watter kesem fek. Aßßte ich 
re die Argekt der ergken Volks⸗ 

ElrSEeE & ger An Feiner SerlerßenrrfDrachce ů 

  

Ses eXRSE Narfstsges bat za Präßüdent 
—————— melch citut Srvär Arbeit 

————— Enô² dcm exſten 
er Ler Serat Lerctäer Werbem ſft. End 

ilicten ründen — etbenfals 
Lrrf ecke Eirderdtben. ISeir?- 

Eem Arundnrin — 
te Ser Srag n- 

äir ſchun gekkacn, der erüen 

  

  
  

38²W It. 

  
   K*rTren Nesterung Ler Artcien Stant 

—Ein deutſchſozialer Oppoſitionsſcherz. 

den Stempel der Bedeutung aufzudrücken. Mit Recht aber 
hat auch der Präſident des Senats, Sahm, in ſeiner Neu⸗ 
kabrsbetrachtung hervorgehoben, daß das Haus noch nicht 
gerichtet, daß erſt die Autzenmauern daſtehen und daß es . 
mit Ihre Aufgabe ſein wird, im Verein mit der Regierung 
auf dem geſchaffenen Fundament weiterzubauen den Bau zu 
fördern und unter Dach und Fach zu bringen. 

Die Wahl der beiden Vizepräſidenten geſtaltet ſich rei⸗ 
bungslofer. Als erſter Vizepräſident wird Gen. Gehl vor⸗ 
geſchlagen, als zweiter Vizepräſident der Zentrumsabgeord⸗ 
nete Splett. Beide werden obne Widerſpruch durch Zuruf 
gewüählt. 

Die Wahl des weiteren Vorſtandes muß bis zur nächſten 
Sitzung vertagt werden. Das iſt dir zweite Ueberraſchung 
des Tages. Es ſteht nämlich noch immer nicht die endgül⸗ 
tige Konſtituierung aller Fraktionen feſt. Die ſechs Abge⸗ 
ordneten der Deutſch⸗Danziger Partei und das Dreimänner⸗ 
kollegium der Eppich⸗Gruppe hatten ſich bekanntlich kurz 

    

  

nach der Wahl zur „Liberalen Fraktion“ zuſammen⸗ 
geſchloſſen. Din biies im Lauſe des neſtrigen Tages be⸗ 

  

lichen Teile auseinandergefallen. Bei der Deutſch⸗ Danziger 
Partei iſt anſcheinend der Widerſoruch 
lungsfäbigen, fenatorlüſternen Dr. Eppich zu groß geweſen. 
In der geſtern verbreiteten Mitteilung des Senats über die 
Zuſammenſetzung des neuen Senats wurde auch ſchon mit⸗ 

Keteilt, daß ſich die neue Regierungskoalition nur aus den 
Deutſchnationalen, dem Zentrum und der Deutſch⸗Danziger 
Partei zuſammenſetzt. Die Evpich⸗Gruppe murde alſo in 

      

dieier amtlichen Mitteilung nicht als neue Regierungspartei 

genannt. Die Baſis der neuen Regierungskvalition wird 
dadurch noch mehr verkleinert. Sic beſteht nur aus 55 Ab⸗ 
geordneten. 

    

Die Kommuniſten wollen ſich als Hüter parlamentariſcher 
Dempkratie ankſpielen. Ihr Abgeordneter Raude begrün⸗ 
det einen Antrag, nach welchem der Volkstag geſtern noch 
zu einer zweiten Sitzung zuſammentreten ſollte, um über 

den kommunkſtiſchen Mißtrauensantrag gegen 
den Senat zu beraten und zu beſchließen. Dieſer kommu⸗ 

ſche Antrau wird jedoch abgeichni. Auch von den Su⸗ 
gialdemokraten. Er iſt nämlich hinjä Die laut Ver⸗ 
faffung auf das Vertrauen der Volkstagsmehrheit angewie⸗ 
ſenen parlamentariſchen Senatoren haber bereits den Rück⸗ 
tritt von ihren Aemtern zum 15. Januar erklärt. Nach 

den Vereinbarungen des Aekteſtenausichnßes ſoll die Neu⸗ 
wahl des Senats in der nächſten Sitzung am 16. Jannar er⸗ 

    

          

  

  

       
     

folgen. Der kommuniſtiſche Mintraue utrag hätte ſich alſo 
gegen einen Senat gerichtet, der bereits ſeinen Rücktritt er⸗ 
klärt hat. 

ümwollte. 

negen den wand⸗ 

    

Bei der Neuwahl des Senats kann es aber manche inter⸗ 
eſſante Ueberraſchungen geben. Die neue Regierungskvali⸗ 
tion verfügt nur über 55 Stimmen und kann unter Umſtän⸗ 
ben nicht einmal die notwendige Mehrheit erbalten, wenn 
ſie nicht bei den Deulſchſozialen Hilfstruppen gewinnt. 
Andererſeits hat die Deutſche Parkei für Fortſchritt und 
Wirtſchaſt beſchloſſen, daß ſie ihre bisherigen Senatoren 
Fuchs, Dr. Eſchert und Foerſter aus dem Senat zurück⸗ 
ziehen. Daargen iſt ſie gewillt, an der Kandidatur Jewe⸗ 
lbomskis für den neuen Senat ſeſtzuhalten. Was ſich an 
geſichts dieſer Verworrenheit in den bürgerlichen Kreiſen 
noch entwickeln wird, iſt ſchwer zu ſagen. Die Sozialdemo⸗ 
kratie hat keine Veranlaſſung, den Bürgerlichen die Senats⸗ 
bildung zu erkcichtern. 

Politiſche Bluttat in der Pfalz. 
In der Pfalz ilt es zu einer ſchweren volitiſchen Bluttat 

aekommen. ‚Freitag abend wurdc der Führer der pfälziſchen 
Separatiiten. Gutsbeſitzer Heinz aus Orbis bei Kirchheim⸗ 
bolanden nebſt vier Geſinnungsgenoſſen im Holel „Wittels⸗ 
bacher Hoyf“ von einem Unbekannten ermordet. 

Havas verbreitet über dic Ermordung des Separatiſteu⸗ 
führers Heinz fſolgende Meldnusg ans Mainz: Heinz⸗Or is 
wurde Freitaa abend 9ue nor in einer Wirtſchaft in Spener 
ermordet in dem Augenblick, als er das Wen einnehmen 

Es erſchienen plötzlich drei. Männer, riefen: Sände 
Uuch! und fenerten. Heinz ſtürzte zu Tobe netroſſen zu 
Boden. Die Täter haben die Flucht ergriffen; ihre 
fünlichkeiten konnten nicht feſtgeſtellt werden. Die Po 
und die Veſaßungsbehörde haben Hausiuchungen in der gan⸗ 
zen Stadt veranſtaltet. Dis Automobile, die die Stadt ver⸗ 
laſſen, werden von Patronillen durchfuckt. 

Der ermordcte Heinz hatte ſeit Wochen unter dem Schutze 
franzöſiſcher Bajonette eine brutale Sevaratiſtenherrſchaft 
errichlet. 

Die Führer dieſer Bewegung ſind zum größiten Teil 
wüſte Abenkenrer und mehrfach beſtrafte Verbrecher, Die 
„Anbänger“ ſind faſt ausichlieslich junge Leute in noch nitht 
wahlfähigem Alter u find auns allen Weltdegenden zu⸗ 
jiammengelaufen. Pfälzer befinden ſiich ſehr wenige dar⸗ 
unte Einen gewiſſen, wenn. auch nicht ſtarlen Anhang 
beſitzt die Bewegung bei den Bauern. 

Mit vorgehaltenem Revolver wurden die Bürgerr 
der. Städte: und Landgemeinden geawungen, ſogenaun te 
Soyglitäts kundgebungen zu unterzeichnen. Dieſe erpreßten 
Urkunden wurden dann nach Kobienz, bem Sise der Rhein⸗ 
landkommißtion. geſchickt, und dort wurde dann berechnet. 
ſoundſonfel Gemeinden, vertreten durch ihre Bürgermeiſter, 
hätten ihren Auſchluß au die ſeparatiitiſche Regierung er⸗ 
klört. alſo beſitze dieſe das ertrauen“ der Mehrheit der 
Depölkerung. Inzwiſchen hatten es bereits die fransöſiſchen 

endarmen unternommen. dieſes „Vertrauen“ zu ſichern, in⸗ 
dem ſie ſich mit Maſchinengewehren gegenſtber den Reai 
rungsgebänden bäuslich einrichteten und deren Schutz über⸗ 
nahmen. 

Die Dreſſe. wird gezwungen, die Verlautbarungen der 
regierenden Verbrechergeſellichaft an der Svitze abzudrucken. 
Eine itrenge Vorzenſur iſt einneführt. Widerſtand iſt au 
jichtslos. da jeder Gegner der feparatiſtiichen Bewegung 
vogelfrei iſt. 

  

   

  

        

  

   

     

    

    

     

  

      
  

   
    

       

  

  

    

Die Käuflichkeit der hapitalſtücen Preſſe. 
   i und der „D. A. 3.“, dem 
r Stinnesvreſſe. batte ſich in den letzten 

MWanmater, eine ſcharße Preßfehde entjinonnen. Sie endete in 
cinem Telidiaungsmreßeß, den Franz Ullſtein und der 
Chefredakteur der „Voß. Ztg. Georg Beruhard, gegen den 
verantwortlichen Medakteur der . 

CE 
riert. Er hbat folgen e 

Die „Deutiche Allgemeine Zeitung“ 
gegen die „Voßßiſche Zeitung“ 
beben woilen, daß die „Voffiſche Zeitung“ ſich jemals in 
ihrer nvolitiſchen Haltung von andern als waterlän Hen 
Wotiven hat leiten laiſen. Sie bedauert. daß die verichie⸗ 
Senen Angriffe der „Deutichen Allgemeinen Zeitung“ von 
den Klägern als ſolche ormürſe ausgelrgt worden ſind. 

Eleichzeitia erklärt die „Deutiche Allgemeine Zeitung“. 
daß üe nach Kenntnisnahme der näberen Umſtände, die 
sur Verurteilung der „Leipziger Neneßen Nachrichten“ 
wegen unlauteren Bettbewerbs geführt baben, und nach 
Jenntnis des Urteils des Oberkandesgerichts Dresden die 

iü. als ein⸗ 
wandfrei anßteht. Sie bedavert deshalb die Kommentare. 
die ‚c anx den von ihr veröffentlichten Auszug des Leip⸗ 
siger Uxteils arknüpft bot. 

Es mwäre außerordentlich intereffant. über die Einzek⸗ 
beiten dieies Prozeßes zu berichten. Vor allem über die 
geradezn lächerliche Nelle. die der ſegenannte Veruntmorr⸗ 
liche der .T. A. 3.“ in diefem Prozes ſpielte. Herr Paul 
Lenſch, der ſpirimnd rector des Ganzen., batte die Fäden in 
der Hand, und während der Keraleich zwiſchen den beiden 
Verieien beraten und beichloßen wurde, wurde der eigent⸗ 
lich Beklagte, der verentwortliche Redaktenr, vollſtändia 
ansgeſchaltet. Die kapitaliitiiche Nrefe hat früber wacker 
Leipottet über, die Verantwortlichen der Fozialiſtiſchen 
Prebe. Der Berliner Errieß bat zur Evidenz erwieſen. 
Laß die Beraniworilichen der Konzerndreße Marionetten 
Und, die um ſo lächerlicher wirlen. als ſie den akademiſchen 
Doktorsrad vor ibrem Nanten führen. 

BWeun auch in dieſem Vreßprozeß zweifelles die URnein, 
preiſe rebabiltttert wurde. ſo iſt es doch bei der geſamten 
kapitslißiſchen Preße, wie Heinc ſehr richtig ſagte, daß alle 
tinken, der Rabdt Loshl alß auck der Rönch. 

Juſt zur rechten Zeit, um dieie Pre Riehden ric⸗ 
Charalterifieren, veröffentlicht die Humanit,“ 
2 Larrenle. die erß jetzt in den Archiven 

M. Kinaniiniherinmt. mnxrüen 
Le, die der ändig⸗ Prs eVertreler des ruffiſchen Finanz⸗ 

keinttezirms i Varis. Artär Raffalsviiich, an ſeine vor⸗   

  

            

  

b daß ſie 
wicht den Vorwurf habe er⸗ 

erklärt, 

        

Haltung des Lerlags der „Voffiſchen Zeitung“ 
   

  

    

      

   
    

Es handelt ſich uin der. drdu, 
Variſer Preñe Ws, 

ickt worden iß ůj 
iufcratartiar Ve fentlichungen Aber die 

en der rußiſchen Staatsobligationen an die P 
entſprechend honortert wurden. und Raſfaloviiſch ſo 
rinem wuhren Stiur. aller derer, die ſich danac 

ngten, dieſe Ziehungsliſten zu veröffentlichen. Veſon. 
Lers unverſchämt follen in ibren Korderungen 2 

„ das „Jvurnal“ und nicht 
ů Lasagentur geweſen ſein. T 

für die empfangenen Gelder beiind jich in den 
nden der . Sowjijctzegicrung. Sie drott, ſoi die Rich 

tigleit der Dokumente beſtritten wird, die Suittungen in 
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die hoch⸗ 

Origtinalanit⸗ 

  

     
    

    

vhutographiſcher Dariteltung zu publizieren. Wir bringen 
Rachtteß d nur drei Dokumente unſeren Leſern zur 

   Kenutni 
Auts einem Briefe vom 22. März 1905: 

„... Das „Petit Journa!“ und der „Veltit Pariiien“, 
die ie Miüum Franken monatlich von den Buren bezogen 
naben, wollen lämhn von Rußland erbhalten. Dumont bat 
für kapituliert, ſtart für bun Franken. Ich hätte 
nicht gealaubt, daß das Blatt von Dupun. der „Welit Pa⸗ 
riiien“, ſo kantttid, Würe. 

Man lernt feden Tag., jemanden mehr zu verachten 

Für den „Matin“ habe ich 37 00 genommen. die dazu 
dienen werden, die Ziehnngskiücn während 195⁵ und 1905 
zu bezahlen. 

Telegramm an das Fi 
vember ! 

„Lenair ſagt, Paxiſer 
werden in Frage Pre g 
abfekung ihrer Subver zn rächen. Er glaubt, mi: 
S‚ Shi½ Zulage, die am 1. Dezember verteilt vürden, an 
Temps“, -Petit. Pariſien“, -Petit Aorunal“, -Saulbis“. 
Lrei weiterre und Vavas⸗Auentur. Feldzug ſtepren zu 

tnen. Erbikte Dräakttantwert. Raifalpvitſch.“ 
Brief vom tt. Juli tt 

—. Da iche hiek: 
ariffen des Einhalt zu ged Fabe ick Refeul 
gegeben, eine Verttändigung herbeizmfütkren. Das iſt er⸗ 
lediat worden um den Preis non ault Krank und mehzr. 

Ich überſende E Erzellen; die Sammluns der ſeit 
Desember erbal zwei Schlüßßeln, die 
Lurch. MuüinEEU Oder Wüchkahen belagen, Aull. Wen ſich Axx. 
Scheck deßieln. Dle Uieberſendung erfolßbt durch diploma⸗ 
tiſchen Kurter.“ 

      

  

    

vom 4. No⸗ 

    

  

   

  

   

ſichtipen. feindlich zu 
be. Ein ſich für vber⸗ 

        

inaãẽn den verneckten An⸗ 

    

  

  
   

  

   

  

    

         



   

    

     
3 einem Brieſe vom 23. oril 1u18: ö 

Die menſchlichen Dinge find unter allen Breitengraden 

gleich. Genn man Vickers Maxim (die engliſche Waffen⸗ 
fabrik. Red.] Glauben ſcheukt, ſo iſt es in Braſtilien der 
Präfident der Republik ſelber, der die Preiſe der Panzer⸗ 
ſchiffe um einige Millionen Franken böher veranſchlagen 
lätzt. In Europa ſind die Staatsoberbäupter, ihre Mi⸗ 
niſter und ibre Hauptuntergebenen im allgemeinen 
abſolnt unbeſtechlich. Aber die Fabrikanten von Waffen, 

Panzerplatten und Munitien benutzen ein indirektes Ber⸗ 

fabren, nämlich die Einwirkung auf die öflentliche Mei⸗ 

mung durch die Vermittlung der Preſſe: ſie beſttzen Zei⸗ 
tungen, ſie kanfen ſolche und die Journaliſten, die die 

vafriotiiche Saite anſchlagen, die die militäriſchen Vorbe⸗ 

reitungen der Rachbarn vathetiſch hervorheben und die 

von der dentſchen oder der franzöliſchen Gekahr ſprechen, 
halten ſich ſür Lelden. Die Korruption nimmt alle For⸗ 

men an. Von dem guken Abendeſſen mit koſtbaren Wei⸗ 
nen in der Gefellichaſt von hübſchen Frauen, denen der 

Gangeber im voraus ihren Dienſt bezahlt, damtt ſie die 

Nacht mit dem zu ihrer Rechten ſitzenden General be⸗ 

enden, bis zu raffinierteren Methoden, 3. B. dem Ver⸗ 

kprechen ciner gut bezahlten Stellung. Es iſt ſebr wabr⸗ 

ſcheinlich, daß dabei militäriſche Geheimniſſe zugunſten der 

Geſchütz⸗ und Granatenfabrikanten verraten werden.“ 

Drrartige Geſchäſte liegen ganz im Weſen der kapita ⸗ 

littüchen Preiſe, und der obige Prozeäß ſowohl, als auch bie 
gcrichilichen Auscinanderfetzungen zwiſchen der Leipziger 

Heriurthpreße und der Voßt haben gezeigt, daß die kapitall⸗ 

en Keitungsunternehmen nur einen Zweck verfolgen, 

mlich Geid zu verdienen. Dabei häben Lie Wetleser ein 

ſo meites Herz, daß ſie den Teufel danach fragen, von wo 
und wie die Quellen fließen. 

ie bürgerlichen Zeitungen ſind in Wirklichkeit in den 

s meiſten Fällen gekauſte Meinungsfabriken, und 

das Schlimqme dabei in nur, daß noch Tauſende von Arbei⸗ 

Mcnend: politiſches Wiſen aus derartigen Spalten be⸗ 

zieben. 

  

   

      

  

Tirol gegen die Ludendorffer. 

Sine Karke Strömung in den Kreiſen der „Vaterlän⸗ 

Riichen“ erſtreht den Zuſammenſchluß Tirols mit Bayern. 

evenmell um den Preis der vdrübergehenden“ Löſung 

& nom Reich. Auch die Hitler, Ludendorff ſuchen an 

＋ 5 Eber zitguniten der Hohenzollern. Nunmehr 

der Gegenſatz Blau⸗weiß und Schwars⸗weiß⸗rot auch in 

Lausgebrochen und ſelbſtverſtändlich ziehen die Luden⸗ 

en dabei den kürzeren. Der führend am Kapp⸗Putich 

igte Hauptmann Pabſt iſt ſ- 

  

   
   
   

  

ſeinerzeit vor dem gegen ihn 

nen Steckbrief nach Tirol geflüchtet und iſt ſeitdem in 

dewe dortigen Bund der Heimatwebren tätia, einer ſchwarz⸗ 

Lelben Organiſation unter Führung der Chriſtlichſozialen. 

Im vorigen Jahre hat Vabſt als dentſchöſterreicbiſcher Bür⸗ 

Ler Tiruis in Mirming tim Inntail das Heimatrecht auf den 

Namen Peirrs⸗Pabſt erworben. Dieſer Tage ſand nun in 

WSSrael eine Veriammlung der Gruppenführer der Tiroler 

Heimmwebren ſtait. die unter Vorfisz eines Feldpaters ein⸗ 

nimmig felgende Entſchließung annahm: 

. Bir dulden nicht, daß ein preußiſch⸗proteſtantiſcher 

Offizier ein Kemmando über das katholiſche Tiroler Volk 

zu ‚übren ich anmaßt; 2. wir dulden nicht, daß ein preu⸗ 

Stich ier, der beim preußiſch⸗alldeutſchen Kapp⸗Putſch 
GSeneralhabschei des Putichleiters war, ſich in führender 
Stellung dei einer gänzlich Unpolitiſchen öſterreichiſch⸗ 

Rrolüsen Selbfichukorganiiation befindet; 3. wir dulde“. 
Sücdt, Las Dteſer ↄvreußiſche Revanchevolitiker in Tirol an⸗ 

geblich Kur ſeinem Bröterwerb nachgeht, in der Tat aber 

aERentich prensiſch-proteſtantiſche Politik treiht und, wie 

dDie Tetiachen beweiien, ſeinen einflußreichen Poſten in der 

Teroler Seimatwehr ausnußzt, gegebenenfalls das Tiroler 
VDolk und Sand nad Oeßerreich ins Unglück zu bringen zu⸗ 

Senuen ſeines prenßiſchen Baterlandes: . wir dulden 
Rechl. daß Hanvtmann NPeters⸗Pabſi als politiſcher Flücht⸗ 

ling neck weiterz bei der Tiruler Heimatwehr feſtgebalten 

werde uud fordern ſeine ſofortige Entlaſſung von der 
SLendesleimna“ 

— Tazn is ze bemerken, daßs der eigentliche Führer der 
Tiroler imatmehr der Innsbrucker Rechisanwalt und 
chriklsSirstalr Abgterbnete Dr. Steidle iſt, der aber die 
pratrice Fübrung des Bundes völlig in die Hände von 
Dad⸗s gegebrn Lat. Durch den Beſichluß der Tirvler werden 
Abrigtus Sie Eurbällnngen der ⸗Münchener Poſt“ über die 

     

    

  

   

  

Ämtkiesde Ler Sudendorfi⸗Bauer⸗Pabn in Oeſterreich, wegen 
der rier Mürchener Parteiblatt icinerzeit non dem Puiſch⸗ 

  

Sachſen vor Gemeindewahlen. 
Ir Sacken finden in den nächſten Tagen dic Neuwahlen 

ndevertretungen ſtait. In Dresden, Meißen, 
     

  

   

    

   
Tannhäuſer. (Gaftſpiel) 

Danziger Siadiibeater. 

Waact Ler Einbruck feincͤ rergenhrigen Radam 
Srhck., daß Ferer Joniie 

Daus eintr Partie wie de 
De gerecht merzcn können, als er r fimm⸗ 

levendige Darttellunn zukemmen lanen 
iRme bat Jonßon beſtimmt, aber für 

die eigentlich männiiche Färbung- 
blirs er fait den ganzen 

* Eröô ę- Neie Dadurch die fogar von 
Turcheste NMön-Exsählung nicht wenig. Bom 
er nech reün weit entiernt: dramatiſches 

kNech nian Singen. Meberbies iit es tin 
cmdendes Unternekrren, wenn ein. Süng-x 
Deutiche Sprache nicht ſehr beherricht. Baa⸗ 
Ser kang cis LFeaiicher Sänger mit man⸗ 

‚ 8 kesiich den Don Joié uder den 
L leiis“ — um ein 

prache der Lom⸗ 

   

   

    

   

      

    

    

     
   

  

      
   

  

  

    XEEREI. — in der Mz. 
Secnsliche Werinträchtigang der Geiemt⸗ 

Ler dei Sacner ifs Beberrichung der bent⸗ 
ibre phoretiiche Kennenis Vorbedin⸗ 

Renches Kicht übei pebracht. blieb 
Kehr autmütiger, bebäbiger 

err im Nenusberge die Um⸗ 

   

    

   

    

    

   

  

    

    

   

   

  

    

      

Jrnßon einen now weiten 
Enige Durchdringung 

eltüng be: noch nuenblich viel von 
Ergcreßen Eeal Farsburf lerner, der 

Ieret Jabren rinen ganz anderen Tannhäufer 

Eh Nciu ich ert ver kersem in RNerlin einen 
AnD inen Febrr fah. mie wir ibn uns bier 
eE MERichrr. 

EE TamnEeiättr Stte Sekberg gcteitcte 
ICET * i KXWgruacth genom. 

E cinen recht aln 
Scr in LEichts Meftutlich 

Eut den Semeis, Ertch ipdt 
Eyer Für Tarzing bedrutct. 

  

  

   

  

    

   

  

SeE a erSrechie 
DrSE ETEEEAE UA SdiAü 

  

    
      

  

Ebemnts und Swickan it. neben ber, Wabtiiſte der. Weshd. 
uvd Wes Köü5D. auch ein Wahlvorſchlas von der Ledeboser⸗ 

  

Gruppe eingereicht wyrden, In Dreßden haben ſich die brei. 
Arbeitervarieien geeinigt, für die am Sonntag ſtattfinden⸗ 

den Gemeindewaßlen eine Wablkontrolle einzufübren. Am 
Montt, wird in ſebem Betrieb von den Arbeitern der Aus. 
wweis verlangt werben, daß ſie ſich an der Waßl beteiligt 

Basden. 2 ů 

Der Rechtsausſchuß des Landtages wird ſich am Montag 
mit der Strafverfolgung des verantwortlichen Redakteurs 

der „Dreßdener Volkszeltung“, Landtagsabg Genoſſen Dr. 
Sachs, belchäftigen, gegen den bekanntlich General Luden⸗ 

dorff ein Verfahren anhängig gemacht hat. Der Ausſchuß 

nüird dem Antrage auf Genehmigaung der Strafſverſolgund. 
vorausfichtlich mik'ſder Begründung zuzuſtimmen, „dem Ge⸗ 

neral Ludendorff Gelegenheit zu geben, den Wahrheits⸗ 

beweis für ſeine Behauptung anzufreten“, 

  

Ruhmſucht des Kriegsverbrechers. 
Allgemein kann man beobachten, daß keiner derer, die am 

Ausbruch des Weltkrieges die Hauptſchuld iragen, zu ſeinen 
Werken ſteben will. Die Herrſchaften mögen noch ſo ge⸗ 

ſchwätzig ſein und noch ſo ſehr nach Ruhm gieren, aber den 

traurigen Ruhm des Heroſtrat, der den Tempel in Brand 
ſteckle, reklamſieren ſie nicht für ſich. Eine einzige Ausnahme 
macht Kvnrad v. Hötzendorſ, ber vor dem Kriege in Heſter⸗ 
reich⸗Ungarn Chef des Generalſtabes war. Anf ion laſtet 
die unſühnbare Schuld, den Weltenbrand entſeflelt zu haben, 

an dem auch Oeſterreich zugrunde gaing, unb dieſer Schuld 
rühmt er ſich noch. Hötzendorf hat Grinnerungen „Aus 
meiner Dienſtzeit“ im Rikola⸗Berlag erſcheinen laſſen, in 

derem vierten Band er eine Darſtellung der Vorgänge vom 

Türſtenmord in Serajewo bis zum Kriegsausbruch bringt. 
Darin ſagt Hötzendorf, er habe ſchon 1908 und 1912 mit Eifer 
zum Krieg gedrängt, und zwar ſollte Oeſterreich⸗Uingarn 

Serbien und Montenegro mit Krieg überziehen und dann 

auch Italjen „erledigen“. Beide Male kounte Hötzendorf 

nicht durchdringen. 1p14 hatte er aber damit Glück. Am 
7. Juli hat ein gemeinſamer Miniſterrat den Krieg gegen 

Serbien beſchloſſen. Hötzendorf ſchildert, wie Graf Tisza 

ihn ſelbi, namlich Hötzendorf, zu einer Darlegung über das 

Verhältnis der Kräfte drängke, und wie Hötzendorf dann zu⸗ 
geben mußte, daß einer ſeindlichen Kombination Rußland⸗ 

Rumänien⸗Serbien und Montenegro „wir nicht gewachſen 

ſeien“. Der damalige Miniſterprüſident Berchtold äußerte 

Beſorgniſſe wegen Itallen: darauf hat Hötzendorf geant⸗ 

wortet, wenn Italien zu fürchten ſei, dann werde eben nicht 

mobilifiert. Daß Oeſterreich⸗Ungarn ſelbſt im Verein mit 

Denutſchland einem Krieg nach brei Kronten (Balkan, Ruß⸗ 

land und Italien) nicht gewachſen ſei, entſprach Höhendorfs 
Anſicht. Er wußte alſo, daß kriegeriſche Parteinahme Ita⸗ 

liens und Rumäniens gegen die Mittelmächte die Nieder⸗ 

lage der Mitielmächte bedeuten würde; er fagt auch vifen, 

dieſer Krieg ſei ein Vabangueſpiel. Dennoch trieb er dazu. 

Allerdings hat er zunächit den Schwatz mitgeredet. daß der 

Krieg gegen Serbien „lokaliſiert“ werden ſolle; aber ſchon in 

den erſten Julitagen wurde ihm immer deutlicher, daß die 

Monarchie einer Verwicklung auf dem Balkan entgegen⸗ 

treibe, in die dann „die uns feindlich geſinnten Großmächte 

(Rußland und Italien) eingreifen würden.“ Immer noch 

wäre der Monarchie möglich geweſen, ſich aus der Affäre mit 

heiler Hant herauszuzieben, war ja doch Serbien zur Ge⸗ 

nugtuung bereit. Es war nur nötig, daß Oeſterreich⸗Ungarn 

auf die Schlichtungsverſuche, die England unternahm, auf⸗ 

richtig einging. Aber auch dieſes verhütete Hötzendorf. Mau 

ßaßt ſich an den Kopf. wie ſo was möglich ſei; derſelbe Hötzen⸗ 

dorf, den vor dem Hingutritt Rußlands bangt, und der von 

einer Teilnahme Italiens an der Seite der Kriegsgegner 

DOeſterreich⸗Ungarns Niederlage erwartete, dieſer ſelbe 

Hötzendorf ſabotiert die Ausgleichsverſuche, obaleich er doch 

beſtimmt erwarten mußte, daß nunmehr auch Frankreich und 

Engiand gegen die Mittelmächte ſtehen würden. Man muß 

wirklich annehmen, daß Hötzendorf der Gefangene ſeiner 

durch lange Jahb: betriebenen Kriegsbetze geworden war: 

jo kange bat er em talten Kaifer und den leitenden Staats⸗ 

männern weisgemacht, daß Oeſterreich nur durch einen 

Kries gerettet werden könne — und da konnte er nicht mehr 

zurück. Er fahß lieber Oeſterreich⸗Ungarn zugrunde gerichtet, 

als daß er die ESinnloſigkeit und Schamlofigakeit ſeiner Poli⸗ 

tik eingeſtand. Aber daß er hinterher ſeines Schandtreibens 
ſich noch rühmt, dieſes gebt über Menſchenbegriffe. 

  

  

Pilfudsk! aufgegeben. 

Die neue polniſche Regierung und beſunders der Staats⸗ 

prüſident Wojclechowski wollten den Wünſchen der Bolks⸗ 
meinung Rechnung tragen und den ſo vopulären Piiſudski 

wieder zum Generalſtabschef machen. Doch erklärte General 
Sojnkowski in dieſem Falle ſeinen Rücktritt als Crieas⸗ 

miniſter, und man verzichtete. Die Aufgabe der bekanndeſten          
  

meißer in Münſter und Kreielb, dann Univerſitätsmuſik⸗ 

direktor in Marburg. endlich ſeit 1834 in Hamburg nachein⸗ 

ander Dirigent der Philharmoniſchen Konszerte, der Sing⸗ 

Akademie, des großen Lebrergeiangvereins und des v. Ber⸗ 

nuthſchen Konſervatoriums, der Freund von Johannes 

Brahms. 

Ein Konzert auf 13U0'Un Kilemeter. Ats ein neuer 

Triumah der drabtloſen Telepbonie wird die Tatiache be⸗ 

zeichnet, daß ein Konzert, das von Pittsburs in den Ber⸗ 

einigten Staaten drabtlos nach London übermittelt wurde, 

zu gleicher Zeit auch von Mithörern zu Middleburg in Kap⸗ 

land genoſſer werden konnte. Das in Amerika veranſtaltete 

Wonzert konnte über eine Strecke von mehr als 12000 Klnr. 

gehört werden. Dies iſt mehr als ein Drittel des Erd⸗ 

Amfaass am Aeauator. Man dofft, dieſe Leiſtungen bald 
noch ſehr verbeßern zu können. 

Optiſche Täuſchungen im arktiſchen Nebel. Ueber merk⸗ 

würdige Jaßdabentcuer. die er bei ſeinen Nirſchfaürten auf 
Spitzbergen erleßte, weiß ein äitalieniſcher Jäger zu berich⸗ 

ten. „An :inem ſchönen Auguſttag“, erzählt er, andeten 

wir in einer verlorenen Bai und betraten eine ſchnee⸗ 
vedeckte Ebene, die eine der beſten Weideplütze von Spis⸗ 
bergen, das beite Terrain für die Renutieriaad. darſtelli. 

Ven der Oaßde eines die Gegens beberrſchenden Hügels aus 

ſuchten wir den Horizonk ab, wo die mich begleitenden Ru⸗ 
derer denn auch bald zwei ſchwarze Vunkte entbeckten. Es 
waren Reuntierr. die auk unt zukamen, was uns beſtimmte. 
zrt Steinen zu erſtarren, d. b. uns ſo zu arrangteren. daß) 
wir den Eindrun einer Nelsgruppe machten Kcum Batten 
die Renntiere die unbewealich ſchwarze Maſſe gefſichtet, als 

ſte birckt auf uns zutrabten. Sie ſind autkt rordentlich neu⸗ 

gieria und näbern ſich beim Anblick eines Meuſchen ver⸗ 
tranensfelia, um das ſenderbare Ding. das ſich ihren Augen 
bietet, naber in Angenchcin zu nehmen. Als die Renntierr 
in Schußweitr berangekommen waren. erbfireten wir das 
Teuer und ſetzten nuyſeren Beg nach der Stelle fort, wo die 
Stere gefanen waren. Flöplich zon der Rebet einen katten 
mnd umdurchörmalichen Schleier über die Sonne, einen 
Schleier, Surch den bindurch das Schreckbild einer gewalti⸗ 
gen Praßſe fichibar wurde. Etn Bär! Im Handmadrehen 
jind die Flinten wieder geladen, aber die Bectie. die 
5 ifellos Sitterung bekommen batte, flüchtete ait gewal⸗ 
tigen Sprüngen. die bei einem Soblengänger überraichen 
ktuften. TDe zerreißt ein keichter Windguß den Nebel⸗ 
Idleier. und der Bät nermanbelt lich mieder Zum Aenntier. 
Sind wir Neun im Zauberlande“ Wir nehmen das Tier 
anfs Korn und geben Feuer, aber ſtatt des Rennberes, auf 
„a Ne astiitehn heti ten iu⸗- arnb, Möme! ert Goepef 

     

    
  

politilchen Verſönlichkeit Volens wird mür durch folgende 
Meldung bekannt: „Auf Vorſchlag des Generals Solnkowski 
lehnte ber Staatspräſident die Ernennung Pilſubskis zum 
Generalſtabschel ab.“ 

  

Der Pariſer Deportiertenprozeß. 

Der dentſche Militarismus als Angeklagter. 

Die Verhandlungen in dem belgiſchen Deportierten⸗ 
prozeß ſtuͤd heute beendet worden. Der belgiſche Staats⸗ 
vertreter ſchloß ſeine Auskührungen mit einer Aufforberung 

an den deutſchen Staatsvertreter, ſich über die Devortation 
im allgemeinen zu erklären. Der deutſche Staatsvertreter 

erwiberte, daß er ich in der Rolle eines ſuriſtiſchen und nicht 

eines politiſchen Hramten beftnde und daher nicht zuſtändig 

ſei, ſich über polltiſche Fxagen zu äußern. Nach einem⸗ wei⸗ 

teren Workwechlel der beiden Staatsvertreter erklärte der 
Präſident des Gerichts, Profeſor Moriaud aus Genſ: In 
einer anderen Sache habe kürzlich der betreſfende Siaats⸗ 

vertreter im Namen ſeiner Regiernng nicht nur ſein Bedau⸗ 

ern ausgeſprochen, ſondern auch weiter zugegeben, daß es 

ſich hier um eine völkerrechtswidrige Pylitik gebandelt babe. 

Er ſtelle zu ſeinem Bedauern feſt, daß der deutiſche Staats⸗ 

vertreter nicht dementſprechend gehandelt habe. Darauf 

ſchloß er die Sitzung. 2 ů 

Die „Humanité“ beſchäftigt ſich ſeit geſtern mit den ruſſi⸗ 

ſchen Veſtechungsgeldern an die ſranzöſiiche Preſſe im Jahre 

1912. Dir „Humanité“ ſucht nachzuweiſen, daß, als damals 

eine neue internakionale Kriſe ausgebrochen war, der 

ruffiſche Botſchafter Iswolski einen Einfluß auſ maßgebende 

Vlätter auszuüben verſuchte. Der linksradikale „Cotidien“ 

iſt erſtaunt darüber, daß in dieſen Dokumenten die Namen 

Poinchre und Klotz enthalten ſind und ſtellt deshalb die 

Frage: Haben ſie die Preſſe kaufen kaſſen, um den Weg zur 

Kriſe zu eröffnen? Meine Herren, hierauf muß geantwortet 

werden! 

Der deutſche Sernüännsſtreik in England. 

Wie aus Hull gemeldet wird, haben deutſche Streikpoſten 

die Mannſchaft des aus Deutſchland angelangten Dampfers 

„Herbert Hiſcher“ zum Anſchluß an die Streikbewegung ver⸗ 

anlaßt. Der Maunſchaft des deutſchen Dampſers „Neptun“ 

wurde von den Vertretern der deutſchen Reederei nach Ver⸗ 

handlungen mit der engliſchen Stemann⸗ und Heizerunion 

erklärt, daß ſie vom 3. Januar ab die britiſchen Lohnſätze 

nachgezahlt erhalten würden. 
Die Londoner Hafenurbeiter werden heute das Löſchen 

der Ladung des deutſchen Dampfers „Frankenwald“ wieder 

aufuehmen, während die Berhandlungen über die Löbne der 

Beſatzungen fortgeſetzt werden. Der deutſche Konſul hat die 

deutſchen Reeder aufgefordert, an der Konſerenz in London 

teilzunchmen, auf der Vertreter des Deutſchen Seemanns⸗ 

verbandes über die Löhne der Belatungen aller deutſchen 

Schiffe, dic in britiſche Häken kommen, beraten. 

   

    

  

  

Die interalliierten Mikitärkontrollkommiſſionen, die 

gröntenteils unter Führung engliſcher Offiziere ſtanden und 

ebenſo wie die ihnen deigegebenen deutſchen Verbindungs⸗ 

offiztere ihre Tätigkeit in Zivil ausübten, haben geſtern in 

Berlin, München,? kiurt a. M. und Moſtock Kontrollen 

ausgeübt. In Berlin unterrichteten ſich die Ententevertre⸗ 

ter bei der im preußiſchen Miniſterxium des Innern unter⸗ 

gebrachten Leitung der ——— über Organiſation und 

Stärke der Polizeitruppen. In München erkundigten ſie ſich 

im Wehrkreiskommando nach der Stärke der verſchiedenen 

Truppenteile. In Frankfurt a. M. galt ihr Beſuch der 

Schußpolizei. In Roſtock erſchienen ſie im Geſchäftszimmer 

des dort garniſonierenden Bataillons des Infanterie⸗Regi⸗ 

ments Nr. 5. — 

In der Berliner Stadtverordnetenverlammlung wurde 

geſtern der bisherige Voriteber Caſpari (Deutſche Volks⸗ 

partei! in der Stichwant gegen den ſozialdemokratiſchen 

Kandidaten mit 100 von 194 abgegebenen Stimmen wieder⸗ 

gerählt. 

Der Veamtenabban im Neich. Laut „Lokalanz.“ wurden 

bisher rund 54 000 Beamte auf Wartegeld aefetzt. Die Er⸗ 

ſparnifſe an Perſonalausgaben werden auf 883 Millionen 

Eoldmark veranſchlagt. 

Die Tarifſtreitigkeiten im dentſchen Buchdruck⸗ und Zei⸗ 

tungsgewerbe ſind geitern durch eine Vereinbarung bei⸗ 

gelegt worden. Die wöchentlich⸗ tarifiiche Arbeitszeit be⸗ 

trägt 48 Stunden, die bis auf 33 Stunden, bei Maſchinen⸗ 

ſetzern bis auf 51 Stunden verlängert werden kann. Für die 

Zeit vom unuar bis 1. Februar verbleibt es bei der 

bisher gültigen Lobnregelung. Die Vorkände der Erbeii⸗ 

arberorganiſationen haben ſich bereit erklärt, ihre Mitglie⸗ 

der anzuweiſen, die zum Zwecke der Ausiverrung ausge nro⸗ 

chenen Kündigungen ſofort zurückzunehmen. 

       

  

  

  

   

          

     

  

  

Polarländern die merkwürdigſten Augen⸗ 

tänſchungen hervor. Der Lovf eines ſchwmimmenden See⸗ 

hundes, der auf der Oberfläche des Meeres auftaucht, ge⸗ 

winnt den Anblick einer beraigen Inſel und ein weißer 

Stein inmitten der öden Flüche täuſcht dem Auge eine un⸗ 

endliche Schneeichicht vor.“ 

Zeitungödruck obne Setzer. Während des langen Seter⸗ 

ſtreiks in Newnork, bei dem man die verſchiedenſten Aus⸗ 

wege wählte. um trosdem zu ericheinen, hat dié Wochen⸗ 

ſchrift „Literarn Digen“ einen Verſuch unternommen, der 

im Zeitungädruck eine volltändige Umwälzung herbeifüh⸗ 

ren könnte. Wie Fritz Hanſen in der „Umſchau“ ausführt⸗ 

erſchien dieies Blatt, das über bundert 12 Zoll lange und 

9 Zoll breite Seiten entbält, in Schreibmaſchinenichrift und 

in einer Kuflage von einer Million die Woche. Dabei wurde 

folgende, in ihren Grundzügen bekannte, einſache Metbode 

angewendet: Znert wurde ein Manuferirt ſehr forgfältig 

neichrieben, dann die Viederichrift vielen Maſchinenſchrei⸗ 

bern übergeben, die den Tert auf neuen Maſchinen in gro⸗ 

ßem Format abichrieben: Lann wurden die einzeinen Blätter 

aufgeklebt und verkleinert pbotographiert. Die Herſtellung 

der Druckplatten erfolgte in Form von Zinkätzungen. Das 

Verfabren wurde ſy geichickt angewendet, daß es nicht teurer 

zu ſteben kam als der ſonſt übliche Hand⸗ oder Maſchinen 

ſatz. Danſen betont. daß tic dieſe Meihode des Druckens 
vbne Satz mit Hilfe eines neuen in Dentſchland ausgear⸗ 

beiteten Verfahrers zu einer umwälzenden Art der Ver⸗ 
nielfältigung ausgeſtalten lieze Dies müßte unter Au⸗ 

arundeleaung des Manuldruckes geſchehen. einer Technik. 

kei der das Original durchleuchtet wird, um auf einer 

prüparierten Platte eine Kopie zu erzeugen, von der cuf 

Zink übertragen im Flach⸗ oder Aytationsdruck gedruckt 

werden kann. In Berbindung mii dem Offfetdruck iſt dieſe 

Drucktechnik bisweilen ſogar dem Buchbruck überlegen und 
erbifnet für die Zeitnnashertellung weite Kusſichten, denn 
es können beim Offfetdruck weſentlich geringere Papier · 
uualttäten benutzt werden als bisher möglich iſt. Dazu 

kommt die anßerordentliche Schnelligkcit des Berkahrens. 

(gebt man noch einen Scͤritt weiter und ſchreibt den Text 
auf gecignet konhruierten Schreibmaſchinen aleich in der 
Breite der Zeimnasipalten, ſu laun er ſokort auf eine Zink ⸗ 
viutte übertragen und dann davon in der Oſfiet⸗Schnell⸗ 

preſſe nedruckt werden. Die Seter werden treilich auch da⸗ 

durch nicht entbehrlich werden, Lenn das Gebiet des Dua⸗ 

drucks ſtellt ſa ſo viele verichiedenartige Anjorderungen, dan 
Die höchéwerrine Krürin dee Sttzers-niemols ßand Wird ent⸗ 

behrt werden können. 

    gt eben in den 

  

  



   ů — 

Wirtſchaft, Handel, Schiffahrt. 
belsbilaaßs doch aktiv. Die deutſche 

AutsibardeleMane die wäbrend der Inflationsiahßre durch 

die Unmdalichkeir. einwandfreie Berechnungen aufzuſtellen, 

llen Wirtichaktstbeoretikern viel, Kypfzerbrechen verurſacht 

gat, dereitẽt jeßt der Welt eine Uebertaſchuna. Was ſchon 

örfech von einigen wenigen Pachtenten befauptet wurde, 

mirn deute durch eine Perdfienliichuns des fatiliiſchen 
Keichzamtes beäröꝛigl: Auſ Grund einer Berechnung der 

dentſchen Ein⸗ und Ausfuhbr im Oktober des vergangenen 

Jahres lſt feitgeſtellt., daß lich in jenem Monat tatſächlich 

ein Uubinhrüüberſchuf. erneebn hat. In die Gengenwartswerte 

umgerechnet. belrun die Einfubr in dieſem Monat 43., Mil⸗ 
lipnen Gotdmarf. die Ausfuhr 567.8 Milltonen Goldmark. 

E eigibt lich alfo der ſehr, beträchtliche Ausſußrüberſchuß 

von 192. MWiilionen Goldmark, das ſind zirka 22 Prozent der 

neiamten Ausſubr, Im lehteu, Friedens⸗Olioder betrua die 
Einfuhr bör5 Millionen, die Ansſuhr 902 Millionen. 

Tr Gütertariſe im Keich. Die Reichsbahn 

auf die zehnprozenlige Ermäßienng der 
jien. die Gütertarife vom 20. Januar an 
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1 Währunsöbanuk in der Schweis? Zur Schaffuna 

ünet unicen Währunasbank melbet die „Reue Zürcher 
Zeituna“ aus Rern! Die Frage der Gründunga einer deut⸗ 
ichen Währtnasbank in der Schweiz oder einem anderen 

8 det üch autem mernehmen nach noch im Stadium 
der Vorbesvrechnngen. Die bezüglichen Beſyrechungen fin⸗ 

i on ſtati. Dem Projiekt liegt die Fdee zugrunde, 
eber unter den ijetzigen Verhältniſſen Beden⸗ 

dꝛe Golddeckung in Deutſchland ſelbit zu 
ſcsung für das Gelingen des Planes 

dir Reparattonskommiſſion ſich damit einverſtanden 

    

   

      
   

  

   
     
    

  

   
    

  

   
   

        

Niederlanden. In der Nie⸗ 
r. wurde der Fiuanzminiſter 

angefrant, ok e nähere Mittei⸗ 
bote von Deutſchen in den Niederlanden 
m Umfange deutſche Banken und Zudu⸗ 

n bolländiſchen Unternehmungen beteiligt 
Miniſterium nähere Informationen nicht 

8 eventuell aufzufordern, Erbebungen an⸗ 
DWeites wird das Miniſtertum angefragt. ob es 
Zung Nes deutichen Zahlun ermögens Erhebun⸗ 

er Ncaierungen un 6tze. Die Intervella⸗ 

!Ler Liberalen und der Konſervativen 

8 dentiche Karital in den 
E am 

   

    

   
    

  

Steigcruna der Welterzengung an Eiſen und Stahl. Trotz 
u & Ruhrgebietes, die die dortige Erzeu⸗ 

tahl auf faſt die Hälfte der Zijjer 
ückte, iit nach der Schätzung der 
„Iron Trade Review“ die Welt⸗ 

beilen im Jaßre 1923 von 51.9 auf 61,5 M 
an S:abl von 62 a Millionen 

aen. Dadei ſtellt ſich die Produktion 
S1 Prozent der Vorkr. ſfer. die 

Prozent. Das heißt 1 ch die Ab⸗ 
ige Wiede 

Die Roheifenvroduktion 
in Großbritanu 

    
  

    
    

   

    

   
   

  

   

       

  

   

  

re verbindert. 
üug im Jabre 1923 

  

   den Nereinigten Staaten 39 in Frankreich 3000, 
Luremburg 13830, Deutſchland 40, Tichechs⸗ 

  

u 492. Jauan 300. ie Siahlprodnktion in 
ü in den Vereiniaten Staaten 44 100, in 

5 Velgien 2183, Luxemburg 1117. Deutſjchland 
Tichechvilsvafri 238. Polen 9345. Japan 500. Wie er⸗   

H 
5 

an Eiſen und Stahl auf das Konto der. Vereinigten Staaten. 
Bemerkenswert bleibt, daß Frankreichs Produktion faſt pöl⸗ 
lis die Oöhe von 1918 erreicht bezw. Überſchritten hat. 

Einc Goldanleihe ber frriedrich Krupp A.G. Eſſen. Die 
Firma FFriedrich Krupp A.-G Eilen legt einc zu 6 Prozent 
verzinsliche und vom Jahre 1929 an in 25 Jahren zu 105 
Prozent im Wege der Auslöſung kündbare Goldauleihe in 
Höhe von 6,3 Millionen Goldmark auf. Die Stückc, deren 
Einfübrung an der Berliner Börie beabſichtigt iſt, lauten auf 

25, 100 und 500 Dollar und werden zu einem Kurs von 
ſt 9573 Prozent ausgegeben. 

Hüute iber Friedenspreis. Rach monatelanger Pauſe 
Zum Angebot 

Die Nach⸗ 
ſand in Berlin die erſte Häuteauktton ſtatt. 
kamen ungefähr 66 183 Siück Häute und Felle. 
frage war groß, ſo daß Preiſe erzielt werden konnten, die 
durchweg über Friedenspreis liegen. 

Rückgang der Holzyreiſe. Die Kreiſe im deutichen Holz⸗ 
handel ſcheinen endlich ſinkende Tendenz annehmen zu wol⸗ 
len. Auf der Holzauktion in Ingolſtadt wurden nur 30 bls 
S2,5 Prozent der Landesgrundpreiſe (16 bis 27 Goldbmark pro 
Kubikmeter) und in Paſſau nur 65 Prozent der ſtaatlichen 
Taxe geboten. In Oberbayern war allgemein ein merklicher 
Rückgang der Holgzpreiſe ſeſtzuſtelten. In Paſſan wurde an⸗ 
geſichts des niedrißen Angebois die Abgabe von Holz ver⸗ 
weigert. 

Der kommende lotbringiſch⸗rheiniſche Stahl⸗ und Eiſen⸗ 
block wirſt bereits feine Schatten voraus, nachdem ſchon die 
drohende Konkurrens, begünſtigt durch die franzöſtſche In⸗ 
flation, eine gewiſſe Rolle in der Schutzzolldebatte und im 
Wablkampf in England geſpielt hat. In den öſterreichi⸗ 
ſchen Nachfolgeſtaaten hat ſich in dieſen Tagen eine 
Giſenkonvention gebildet, die den Zweck hat, die 
Eiſeninduſtrie in den genannten Staaten gegen die deutſch⸗ 
franzöſiiche Konkuxrenz zu ſchützen. Die Konvention ſieht 
die Regelung der Eiſenpreiſe und die Kontingentierung des 
Eiſengeſchäſtes vorläufig innerbalb der Grenzen des alten 
Oeſterreichs vor, ſie will aber in Kürze auch die Krage des 
Auslandsgeichäftes erörtern und regeln. 
Meldungen itht ſich die franzöſiſche ů 
Creuzot um Einfluß auf die Aluine Montangeiellichaft. 
genannte Geſellſchaft, an der Hugo Stinnes beteiligt iſt, ißt 
eine der Hauptkontrahenten in der neuen Eiſenkonvention. 

Der Sturà der Polcamark. Die Annahme des Ermäch⸗ 
tigungsgeietzes bat die erwartete Feſtigung der volniſchen 
Mark nicht nebracht, die vielmeir immer weiter fällt. Der 
Dollar koſteic am Miontag acht Millionen polniſche Mars. 
am Dienstaa 10 und im Freinertehr 12 Millionen. Die 
weiterr Entwicklung iſt noch nicht au überiehen. 

Die Elektrifizicruna Sowjetrußlands, b. h. die getamten 
Arbeiten daran ſollen im Hinblick auf die ſchwierige Finanz⸗ 
lage des Staates auf ein Jahr ausgeſeßt werden mit Aus⸗ 
nunhme der Arbeiten an den Wolichowſtromſchnellen). Je⸗ 

urte ein dahin gebender Antrag des Finanskommii—⸗ 
von dem Präſidium der ſtaatlichen Elektrizitäts 

ſeilſchaft „Geiplan“ abgelehnt, da die Fortführung der Ar⸗ 
beiten mit der Gewährung von Krediten ſeitens des Aus⸗ 
landes eng zuiammenbängc. 

Die iſchechoflowatiſche Spiritusinduſtrie nuter deutſcher 
Konknurrenz. Der Spiritusindnſtrie der Tſchechoilowakei iſt 
neuerdings von reichsdeutſcher Seite eine große Konkurrenz 
entſtanden. Der Grund liegt in einem neuen Verjabren zur 
Erzeugung von Pottaſche anus Staßiurter Salzen, wodurch 
die Produktionskoſten bedeutend herabgeſeßt werden ſollen. 
Die Fabriken Griesheim ktron unterbieten, wie die „Pra⸗ 
arr Wirtichaft“ meldet. die tſchechiſchen Preife bereits um 
30 Prozent. ſo daß der dortigen Spiritusinduſtrie der Expvort 
von Pyttaſche trotz bedeutender Preisnachläſſe volltkommen 

  

  

       

  

   

   

    

   

   

   

    
     

   
   

ſebr beßeutend war, iſt die Stagnalion ſebt betr. Weil das Inland mur ein 2 3 iurtt ande M. - u Minimum der Produktlon auſzunehmten 

Gibt es reinraſſige Menſchen? 
Mit kaum einem anderen Begriſf wird wohl ein ſolcher 

Mißbrauch getrieben, mie mit dem der Menſhenraßten⸗ 5r. 
Maxim Bing ſpricht darüber in der „Umſchau“ ein Kräftiges 
Wörtlein, das unſeren Raſſeſexen zu denken geben ſollte. 
Ganz abgeſeben davon, daß diefer Begriff der Menſchenraſſe! 
wiſſenſchaftlich noch gar nicht geuügend deſiniert iſt. 

Es ſei nur erwähut, daß es keine einzige Arbeit gibt, die 
eiue der wenigen für dle Raſſe charakteriſtiſchen Eigenſchaf⸗ 
ten, die Pigmentierung der Haut, auf exakt wiſſenſchaft⸗ 
lichem Wene erforſcht hätte. Ebenſowenin wiſſen wir über 
den Einfluß photochemiſcher Einwirkungen auf die Haut⸗ 
kẽarbe. Welche Unklarbeit über dieſe Begriffe herrſcht, zeigt 
um beſten, daß es allen Ernſtes verſucht wurde, die Porträt⸗ 
malereſen aller Meiſter als Beweismaterial heranzuzie⸗ 
hen. Gabrlet Roſetti, der doch ſchoͤn einer der Mo⸗ 
dernen iſt, hat z. B. alle ſeine engliſchen Schönheiten als 
tuberkulöſe Typen abkonterſoit. Es wird krotzdem keinem 
vornünftigen Menſchen einfallen, die Engländer ſeiner Zeit 
ahs ausnahmslos dieſem Typus zugehörig zu betrachten. 

Vom wiſſenſchaftlichen Standpunkt aus als direkt lächer⸗ 
lich muß es aber bezeichnet werden, wenn von der Schädel⸗ 
form auf die geiſtige Tätigkeit gefolgert wird. Es muß klar 
ausgeſprochen werden, daß ein ſolches Beginnen agänuslich 
unwiſſenſchaftlich iſt, keinerlei bearündete Unterlagen beſitzt 
und nichts anderes als eine Sylelerei darſtellt. Als Ku⸗ 
rlofum mag erwähnt ſein, daß Helmholtz, dem man doch 
wohl kaum den Vorwurf geiſtiger Minderwertigkelt machen 
kann, ein ausgeſprochener Waſſerkopf war. 

Ebenſo unklar iſ der Begriff der „Neinraſſigkelt“. Rein⸗ 
ruſſtge Menſchen dürfte es heutzutage Überbaupt nicht ge⸗ 
ben. Bielleicht in ganz unzulänglichen Winkeln Inner⸗ 
anſtraliens und Polyneſiens exiſtieren noch Menſchen. die 
als einigermaßen unvermiſcht bezeichnet werden könnten. 
In Europa, Afrika und Amerika kaunn davon gar keine Rede 
jein. Bei den ;5 is umßändlichen Arten des „Hof⸗ 
machens“ unſerer Vorjahren während der Kriege und Raub⸗ 
züge des Altertums und Mittelalters iſt kaum anzuneh⸗ 
men, daß es auch nur eine einzige Namtilie in Turopa gibt, 
die zu irgendeiner Zeit nicht „Gaſtrollen“ anderer Raſſen 
auſzuweiſen hätte. 

Die Raſſe iſt weiter nichts als eine im gewiſſen Sinne 
konſtant erſcheinende Grenze der an und für ſich in weiten 
Grenzen variablen menſchlichen Konſtitution. Solange 
dieſe nicht einigermaßen definiert iſt, enibehrt die erſtere der⸗ 
kritiſchen Grundlage. Wie ſchwer es iſt, bier zu Reſultaten 
zu kommen, zeigt der ſogenannte „Mongolismus“ idiotiſcher 
Kinder, der bler als „Abnormität“ einen Tupus aufweiſt, 
der manchmal bis zum Verwechſeln jenem gleicht, den wir 
bei Chineſen und Japanern als normal kennen. 
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— Söllis zum Unftun wird die ganze Raſſenfrage, wenn ſie 
als kultureller Bewertungstaktor verwendet wird. Inwie⸗ 
weit war der chineſiſche Erfinder der Buchdruckerkunſt we⸗ 
niger genial als Guteube Jit die Lurik Litai⸗Pos me⸗ 
niger ſchön als die Walters von der Vogelweide? Iſt ein 
engliſch ſprechender Polnneſier zur indogermaniſchen 
Sprachfamilie zu rechnen? Man braucht nur ſolche Fragen 
auſzuſtellen, um die Unſinnigkeit von Antworten zu be⸗ 
weiſen. 

   

Die Bayreuther Feſtſpiele in Newvork ſollen ach zehn⸗ 
jähriger Unterbrechung in dmieſem Sommer wiebder aufge⸗   unmöglich gemacht wird. Da der Export von Nottaſche früher 
nommen werden. Zu den Vorbereitungen wird Ende Ja⸗ 
nuar Siegfrieb Wagner in Neuyork erwartet. ů 
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Kleine Nachrichten. 

Wer tanzen will. muß jablen. Saie der amtliche preußiſche 
Preßſedient mittetlt, ſoll in Berlin in Zukunſt das Tanzen 
im Hotel einnal wöchentlich und in den Tanzſtätten an einem 
vierten Tanztage geſtattet werden unter der Vorausſetzuna, 
Laß die Befucher diefer Lokale ſich durch ſoziale Leiſtung an 
der Volksſpeifung betelligen. Dieſc wird in Anletmung an 
die Luſtbarkeitsſteuer unter Berückſichtigung der Leiſtungs⸗ 

fühigkeit des Unternehmens erhoben. und zwar werden die 

Betröäge an die Volksjpeiſung des Berliner Magiſtrets ab⸗ 
Refübrt werden. Weiter ſollen nach Möglichkeit Räumlich⸗ 
keiten für die Volksſpeiſung in einzelnen Bezirken von den 
beteiliaten Wirten koſtenlos aur Verfügung geſtellt werden. 

Es in Vorſorge getroffen, daß außer in Berlin auch in an⸗ 
deren Großſtädten Preußens gleiche Einrichtungen getroffen 
werden, fails das Ergebnis in Berlin ſich ſo geſtaltet, wie es 
erhofit werden kann. 

ESchrimmende aunitmeſſen. Der Gedanke elnes ſchwim⸗ 
menden Meffeſchiffes, der in den letten Jahrzelinten wieder⸗ 
bolt verwirklicht wurde, aber bisber nur Mißerſolge gezeirigt 
bat. wirb jetzt von neuem in Hamburg verſucht. Der zwiſchen 

ra und Meuvork verkehreude Zweiſchraubenturbinen⸗ 
dampfer „Albent Ballin“ der Hamburg⸗Amerika⸗Linie wird 
Zum erfenmal eine Kunſtmeſſe an Bord haben. Auserlejene 
Eraeugniſſe der deutſchen Kunſt und des deutſchen Kunſt⸗ 
gewerbes werden in einem Meſſeſtand vorgeführt. Faſt 

allr Gebiete künſtleriſcher Geſtaltung und des Kunſthand⸗ 
wer?s find vertreten. Auch das ſeiner Vollendung enigegen⸗ 

gebende Schweherſchiff des „Albert Hallin“, de: Stsei⸗ 
vird mit einer 

  

  icbraubenturbinendampfer „Deutſchland“. 
Kumitrreſſe ansgeſtattet werden. 

Veßendzrkemnmg EMftürtüchiaer Curch Radio. Auſ dem 
engliſchen Secfahrerkongreß in Gravrßend wurde ein Radio⸗ 
apparat vorgeführt, mit deſten Hilſe die Lebensrettung 
Schifſbrüchiger ermöglicht wird. Mit dieſer neuen Form der 
drahtloſen Telerhnute können hilkeiuchende Schiffer oder 
Schiffibrüchige in Rettungsbvoten ſich in einem Umkreis von 
Seengliſchen Meilen verſtändlich machen und ſogar Autwor⸗ 
ten anderer Schikfe empſangen. Es iſt möglich, dem zu Vilſe 
eilenden Dampfer vom Rettungsboot aus genaue Direttinen 
zu geben über die Richtung, die er einzuſchlagen hat. Die 
Auparate vefitzen einen Funkenſender, der mit 600⸗Meier⸗ 
Wellen arbeitet, und cinen bejonderen Empfünger. Man hat 
Avei Antennnen konſtruiert. Mit der einen werden Rach⸗ 
richten geſandt und empfangen, und mit der anderen, einer 

Nahmenantenne, kann Lie Fahrtrichtung des zu Hilie kom⸗ 
menden Schilfes ſeſtneiſtelt werden. Die neuen Apparate, die 
der räuberiſchen See einen Teil ihrer Gefährlichkeit nehmen, 
ſind von der Marconi⸗Geſellichaft konſtruiert worden. 

Die einzine KMadinmiabrik am Kamafluß in Rußland bat 
in den levien ſechs Monaten 230 Milliaramm Rabium er⸗ 
zeunt. Bekanntlich beträat Jer Welivorrat an Radium 160 
Gramm. 

Fraukreichs amerikaniſche Schulden. Nach Angaben, die 
der amerikaniſche Staatsſekretär Mellon auf eine parlamen⸗ 
tariiche Anfrage im amcrikaniſchen Senat gemacht hat, be⸗ 
trägt die franzöſiſche Schuld an Amerika 209 Milliarden Dol⸗ 
lar, zu der noch an rückſtändigen Zinſen 650 Millionen Dollor 
kommen, ſomie der Kaufpreis der von Amerita in Frankreich 
Atrückgelaſſenen Kriegsvyrrite in Höhe von 407 Millionen 
Dollar. Die Geſamtſchuld beläuſt ſich danach auf 3000 Mil⸗ 
lionen Dollar, das ſind zum gegenwärtigen Kurs 80 Milliar⸗ 
den Franken. 

. Japaniſcher Schilfahrtsbienft Pamburg.Wewyort. Der 
japaniſche Schiffahrtskonzenr KLinle beabſichtiot demuüchſt 

einen regelmäßigen Dienſt zwlſchen Hamburg und Newyvork 

einzurichten. Als erſtes Schiff dieſer Lintie ſoll am 17. Ja⸗ 

nuar der Dampſer „Karachi Marn“ Neinvork verlaſſen. 

Glückliches Ameritka! Die Staatseinnahmen der Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika betrugen im Jahre 1993 

1164 Millionen Dollars, alſo 50D0 Millionen mehr als im 

Voajahre. Die Ausgaben betrugen 3888 Millionen Dollar. 

Das Budget ergibt alſo einen Uaberſchuß von 26 Mil⸗ 
Itonen Dollar. 

  

Aufgefreſſene Ehebrecher. Der amerilaniſche Forſchungs⸗ 
reiſende Eulmer Culberton, der jetzt von ſeiner 18 Monate 
Uumſaſſenden Reiſe im Gebiet des oberen Amazonenſtroms 

zurückgekehrt iſt, machte in einer in Newnork gehaltenen 

Vorlejung intereſſante-Mitteilungen über einen dori ange⸗ 

troffenen Stamm, deſſen Geſchichte älter ſein ſoll als die der 
Kzteken. Nuch bei dieſem Volk iſt, wie bei plelen primitiven 

Nölkern, die Legende von einer die Menſchheit verheerenden 

Sintflut lebendig geblieben. Culmer Culberton ſchildert 

dic Stämme, die er in der Gegendb des Nippofluſſes traf, 

insbeſondere die ſagdtreibenden Stämme, als Vertreter 

einer bemerkenswerten Mrral. Sie ſteblen nicht und achten 
ſich unterelander; nur laffen ſie ſich gelegenilich dazu ver⸗ 

leiten, dem Kannibalismus zu huldigen. Dieſer Neigung 

fallen inàheſondere Männer zum Oyſer, die ihren Frauen 

untreu geworden ſind. Man verurteilt ſie ohne weiteres 
zum Tode und richtet ſie an Ort und Stelle hin, um ſie 

dann mit Behagen zu verzehren. 
  

  

       Vollkommenheit kennz 
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Sröhßtes Modehaus Danzigs. 

  

Braut-Ausstattungen. 

Louis Israelski 
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Wolrmarkt Nr. 28/26 
Fernepr. 3929, 3930, 3933 

Leichnet alle Schuhe der Marke 

Danziger Schuh- Actien-Gesellschatt 

Elegante Damen- u. Herren-Bekleidung 

   

            
     

beschäftlich 
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Otto Siede, Danzig 
Reugarten 11 Holzmarkt     
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e Rundschau mit Dauerf 

Danziger Fernverkehr 

Danzig—Simonsdori— Tiegenhol und zurück. 
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Rudolf Brzezinski, Holamarkt 24 

Herren-Garderoben., 

ahrplan 
Ohne Gewährt 

Einiache und ele gante Schlafzimmer 
darunter Meisterwerke der lôbeltechnik, lertigen und lielern vir bei 

allerdilligster Preisbetechnung zu günstigen Zahlungsdedingunger 

Kunstmöbel-Fabrik „Hansa“ Austelungerdume Breitgasse 53 

   
   

   

In diesem Zeicken verkörpert Sich unsere 
berulunte Schuhmarke. 

  

Preiswert und gut bedient Sie 

Maßgebende Einkaufsstelle jür 

  

    
      
       

        

        

      

Otto Russau 
Schokoladen- und Zuckerwaren - Fabrik 

Verkaulsstellen: Langgarten 4 und Altstädt. Graben 79 
   

  

Lelephon 1895, 2712 

  
  

        

        
    

   
    
    

   

   
Aussteuerni 

  

      

Tuch-, Manufaktur- und Modewaren 

Damen-, Herren- und Kinderkonfektion 

  

Wäsche-Fabrik mit elektrischem Betrieb 

Dieser Stiefel stellt 

jeden Käufer zufrieden! 

    

    RAUCHED 

AlönRETIER 
nreisgekrönt bevorugt uer Kenner! 
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ter Kurr-, Weiß- und Wolvoren. Herren- uad Damenmweasche. Trikotsgen. Schürren 
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Soldstein 
Junkergasse 2-l. Legenöber der Markthalle 

Billieste Bezugsquelle 

— 

  
Bernhar d Müller 

DaREIGE 
Cevr. 1840 / Telebon 20³



  

   

  

Nr. 9    15. Johrgang⸗ 

Danziger Nachrichten. 

Schneeſchmelze und Ueberſchwemmungsgefahr. 

Ues eberſchweunmtungsgefahbr durch die Schnee⸗ 

Dameizeronßert ch, bas Deichamt mie ſolgt: Infolge der 

zuhrrordentlich ſtärten Schneefälle pegtunt ſich in den Kreiſen 

der befonders der Niederunnsbewohner, eine 
werdende Deunruhiaung binſichtlich 
rchtenden Hochwaſſergeſahr bemerkdbar zu 

Beunruhigung ſpienelt ſich in unauſbörlichen 

Deichamt wider. Es ſcheint daber zweck⸗ 

   
immer 
einer zu. be 
machen. Dieſe 

  

  

Aniragen brim Deichnnet 

mätig die Verbältniſſe klarzulegen. 
WA, in einem Zeitnunsartikel über die. wirtſchaftliche 

Vedemtung der Schneedecke Schneefälle als Bobltal ſür die 
ietichaft bezeichnet werden, ſo kann das wohl nur Sinn 

Lsine Schneedede von mäßiger Stärke. Alles Ueber⸗ 

vom Kebel, und das gilt natürlich auch ſür Schnee⸗ 

Kenſchafrlich⸗thevretiſchen Standpunkt aus wird 

Besiebnug die Schnerdecke vielleicht Borteile 
gen. In mechaniicher, Beziehung lieat die Gefahr vor, 

an Stelle einer Anreicherung des Bodens durch Nähr⸗ 

Anslaugung und Ausipülung des Bodens ſtatt⸗ 
wird aber durch eine 
ließung des Bodens 

Anftauen tritt ein Zuſammenſchlämmen 

Die Landwirt⸗ 
wirklich keinen Anlaß., mit beſonderer Freude 

Das gilt vom rein landwirt⸗ 

      

        

      

   

   

  

     

      

     

      

as nun die Veiürchtungen über das Eintreten, eines 

srosen Vochwanfers imfolge der ſtarken Schneefälle anbetrifft, 
10 ſind in dieier Hiniichr die Befürch ungen übertrieben 

1 Mindeitens verfrüht. Wenn wir uns mit den aunen⸗ 
ichen Schnerverbältniſſen in der Mitte des Märzmonats 

dennden würden, dann würde allerdings die Wahrſcheinlich⸗ 
b lsslichen Witterungsumſchlages und damit einer 

reichmelze mit dem daraufiolgenden Hochwaſſer 
ſehr groß ſrin. Da wir uns aber erſt in der erſten Hälfte 

Jannar deiinden, jſo ſind doch immerbin erhebliche Aus ⸗ 

ten 8er das die ſtarke Schneedecke durch 

echielndes Tau⸗ und Froſtwerter allmäh⸗ 
und ohbne aden anzurichten weg⸗ 

Terartige Fälle ſind doch recht häufig bereits 

men. Alle Seitervorausſagen für längere Zeit hin⸗ 
immer nom Uebel, mag der Rrophet nun Falb oder 
beisen. Mit exakter Wißſenſchaft haben ſolche 

innarn jedenfalls nichts zu tun. Das Deichamt muß 
en, jetzt ichon irgendwelche Prognoſen 

E ni der Schuee⸗ Und Hochwaſſerverhält⸗ 
Em tteuen. Einitweilen jedoch, um es zu wiederholen, 

cin Grund zur Beunruhigung noch nicht 

  

    

    

    

   

  

   

   
   

      

   
    
   

  

    

    
   

  

   
   

    

   

    

  

Nommuniſtiſche Hanptforgen. 

tittiche Fraktion im Volkstag hat unter Füh⸗ 

Lordneten Raube folgende zwei Anträge ein⸗ 

Volkstag wolle beſchließen: Der Senat wird 

ligr Schritte einzuleiten, die es ermöglichen, 

angen mit Sowjetrußland anzubahnen. — 

D beauftragt, bei der volniſchen Regierung 
ritte zu unternehmen, welche zum Endsilel die 
Anerkennuvg der Sowjetrepublit 

r Danzig haben.“ Obwohl es ſich bei bieſen 
br Uẽm ein — anſchrinend im höheren Auftrage 

— varteidrmonſtratives Manöver bandelt, 
haßrliche Bedeutung dieier Schritte nicht ver⸗ 

Naäachdem die Großſtanten die Han⸗ 
Mußland auſfgenommen haben, ird 

Dansig, der beienders auf den Handel 
ern angewieſen iſtt, die Anfnahme 

Küüunigen mit dem wirtichaftlich wieder er⸗ 
ernülich in Vetracht ziehen müſfen. 

        

    

  

Moebikmachuns der Hypothekenſchuldner. 
Seibiger baben ſich ſchon ſeit längerer 

en und darch unablüſüge Arbeit auch 
njatz zu dem Deutſchen 
ader Aufwertung der 

keniperrneies wurde aec⸗ 
tel 2 des Wäbrungsge⸗ 

delte. ſind noch in 

Hnvothbekenſchuldner. 
iedemeiſters Her⸗ 

'a eine große Au⸗ 
und Umagegend im 
melt. In längeren 
„aß der Inſammen⸗ 

ar notwendia ßei⸗ 
eben Aufwertung 
Hyvothekentraae 

    

      

   

    

   

    
    

  

   
   

        

    

      

   

      

   
   

    

   
   
   

   

   
einen 
rude endaül.ia 

nöner -Rerband 
Anfhebunas 
in Door 

Stadiſchuiden 
n eldarten. 

echte wurden von der Ner⸗ 
Scmicdemeiſter Herbert 

Wil⸗ 
nmalt Dr. Henmann⸗ 

enders: Artüur Kräns⸗ 

  

  

  

        

        

    
   

    

   

      

Recht Eatte auf 
Cen Vertreter zu der in⸗ 

Frrens int Mai 192 zu 
Ler- Densiger Standnunkt 
her Sebcutuna, da die 

   

wonach der 
ketentwurs? 

rte amerifaniiche 
VPolen nach Dan⸗ 

de Damziger Berſt 
micht ſichergenellt 
rder ſich varch im 

EKEULerürigernung 

. Müräns 
*D/, ſchwebt 

„² SAr Kulden. 

   

BVeilage de 

   

  
    

* Danziger-Vol 

  

Der Dampfer bat bekanntlich am erſten Weihnachtsfeiertag 
mehrere Oderkähne auf der Weichſel ftark beſchädint. Beit 

dem Unfall kam die Tochter der Kahnbeſitzerin Czarra und 
ein Enkellind der letzteren zu Tode. Jetzt iſt der Unglücks⸗ 
dampfer mit gerichtlichen Arreſt bele»t worden und dark den 
Hafen erſt verlaſfen, wenn die obengenannte Schadenerſatz⸗ 

ſumme hinterleat worden iſt 

—— 

Die Bezüge der Penſionäre. 
Aus Penſionskreiſen ſind in letzter Zeit wiederbolt Be⸗ 

ſorgniſſe wegen Weiterzahlung der Ruhegehälter und der 
Hinterbliebenenbeziige laut geworden. Dieſe Veſorgniſſe ſind, 
wie Mens zuverläffigen Feſtſtellungen mitgeteilt wird, unbe⸗ 
gründet. ů 

Die Zahlung der Verſorgungsgebührrige der früheren 
Reichs⸗ und Stantsbeamten, einſchließlich der der Oifiäiere, 
ſowie deren Hinterbliebenen, ſoweit ſie Danziger Staats⸗ 
angebörige ſind, die bisber durch die Beamtenfürjorgeſtelle 

des Deutſchen Generalkonſulate geſchah, erfolat nunmehr 
durch das Penſionsamt, das in den bisher von der 
deutichen Beamtenfürſorgeſtelle eingenommenen Räumen 
der Kaſerne Samtgaſſe untergebracht iſt. 

Die Zahlungen werden ausſchliehlich im Poſtſcheckwege ge⸗ 

leiſtet. Die in Dansig gezahlten Verlorgungsgebührniſſe 
werden die gleichen ſein, wie die in Deutſchland durch den 
neuen Beſoldungstarif und die Abbau⸗Verordnung fortge⸗ 

ſesten. Die Feſtſtellung der neuen Säbe ſür die Bablveichen 
Empfänger in Goldmark und die Umrechnung in Gulden 
wird jedoch noch einige Zeit in Anſpruch nehmen, es ſind des⸗ 

halb für Dezember und Januar Vorjchußbeträge in an⸗ 
näbernder Höhe der zuſtändigen Sätze augervvieſen worden. 

Die endgültige Abrechnung ſoll nach Möglichkeit beſchlennigt 

werden., Nötigerfalls wird auch für Februar nochmals ein 
Vorſchuß gezahlt werden. 

Bei diejer Gelegenheit wird auch mitgeteilt, daß auch auf 
die Kriegsbeſchädigten und deren Hinterbliebene dasfelbe 
Verfahren Anwendung findet. d. 5. daß ſie ebenſo wie ihre 
Kameraden im Deutſchen Reich geſtellt werden ſollen. Die 
Regelung dieſer Bezüge erfplat durch das gleichfalls in der 
Kaierne Samtgaſſe beſindliche Berſorgaungsamt. 

Berlegung der Feuerwache in Neufahrwaſſer. Die Feuer⸗ 
wehr in Neufahrrraſſer iſt aus den alten unzulänglichen 

Wachräumen nach der neuervbauten Feuerwache gegenüber der 
ebemaligen Infanteriekoſerne verzogen, auch ét der öffent⸗ 
liche Feuermelder an der Infanteriekaſerne nach der Olivaer 

Straße, Ecke Bergſträße, verlegt worden. 

  

  

Das Wirken der Handelskammer. 
Die Handelskammer nahm in ißrer erſten Vollſitzung im 

nenen Jahre die Nenwahl ihres Präſdiums vor. Es wur⸗ 
den Weritbeſiser Klawitter zum Präſidenten. Dr. Damme 
zum 1. Siellvertreter und Dr. Plagemann zum 2. Stellver⸗ 
treier einſtimmig wiedergewählt. 

Ueber die Tätigkeit der Kammer gab der Syndikus Dr. 
Heinemann einen längeren Bericht, worin er ſeſtſtellte, daß 
Sie Bedeutung der Handelskammertätigkeit als amtliche In⸗ 
1 nvertretung immer mehr in den Vorderarund trete. 
Innächſt babe die Handels ner im laufenden Jahr zur 
Aufremerbaltung des Bezuges von Waren für die Danzl⸗ 
ger Bepülkerung die Kontingentverteilung weiter durchge⸗ 
fühet, bis ſich der größte Teil dieſer Arbeit durch die Aüf⸗ 
bebuna der meiſten dentichen Ausiuhrverbote erlediat hatte. 
Die Zollunion mit Muien nud die wirtichaſtliche Unzuläna⸗ 
lichkeit des zurzeit beitebenden Zolltarifs machten ſtändige 
Verhandlungen mit der Finaugul tcitung des Senats und 
dem Lundeszollamt notwendia. Die Vorbereitungen zu 
einer Tarifreſorm ſeien bereits in Anariff genommen. 
Starke Auſmerkſamkeit ſei auch der Frage des Eiſenbahn⸗ 
verkehrs gewidmet. unter dem Geſichtspunkte, daß der Dan⸗ 
zicer Hafen ſeinen Konkurrenzbäfen gegenüber nur dann 
zur vollen Entfaltung kommen könne, wenn Zufuhr und 

Abfuhr möglichit viel Erleichterungen und Begünſtigungen 
erfahren. 

Beſande 
dikus, daß 

  

      

    

  

   

    

  

  

  

   

  

    

s intereßiert von den Ausführungen des Sun⸗ 
arbeitsrechtlichen Angelegenbei⸗ 

ten die Kammer dauernd beſch Haben. Die Kammer 
hbabe den betreifenden Geſetzentwürfen (Geſetz zur Be⸗ 
kämpfiung der Arbeitsloſigkeit, über die Errichtung eines 
Arheiisamt⸗ einer Danziger Schlichtungsordnung, Ar⸗ 
beitsnachweisgeſesl mit Ausnahme (2!] der Entwürſe über 
die Angeſtellten⸗ und Arbeiterkammer im allgemeinen nicht 
aurfimmen. Die beanſtaudeten Geietzentwürie bätten. wenn 
iie Geſetz geworden wären, jede Förderung der Arbeit und 
Mehrung der Produktion bebindert und nach Anjficht 
der Kammer allen Kreiſen der-Danziger Bevölke⸗ 
rung nicht zum Senen, ſondern zum Fluche gereicht! Zu 
Stefer Stellunanahme der Handelskammer ſei vorerſt nur 

  

    

  

        

   
   

    

feſtgeſtellt, daß dieie Anſichten nicht wie ihr Sundikus be⸗ 
tonte, vom „allgemein wirtſchaftlichen Standrunkt“ diktiert 
ſind, jondern von den in der Hand. 
faßten Unternehmerintereſſen. 

  

lstkammer zufammenae⸗ 
Antüſant iſt der Unterſchied. 

   
die Entwürfe für 

Lie ÄAngeitellten⸗ und Arbeiterkammer Gnade vor ihren 
Ausen. Wie rückſtändia münen dieſe Geſetze fein. wenn 
felbit skammer ihnen zuſtimmt. 

Für die Megelunga der Ein⸗ und Ausfuhßrfranen teilte 
Redner mit, daß die Handelskammer die hieſtge Außenban⸗ 
delsftellte ftandia unterſtüsßt babe. Im Hinblick anf die teik⸗ 

Reickäftiaungsloßgfeit der Induſtrie und die Er⸗ 
merbskoſtakeit halte es die Kammer für erforderlich. daß die 

Fuühraßgoben entiprechend dem Vorachen des Deutſchen 
Kreiches ark vermindert. nach Mönlichkeit aauz aufaebobden 
merden, um der Induſtrie Wettbewerbsmöglichkeiten im 
Arslande zu ſchaften. 

Die Kammer pabe ſich weiter den Frcgen der Erleichte⸗ 
runa der Nerkehräbeziehnngen mu dem rolniſchen Rachbar⸗ 
reiche gewidmet. Es ſei zu hoffen., daß die über die Aus⸗ 

nna des Oktober⸗Abkoemmens beſtebenden Streitpunkte 
bei negenfeitigem Entaegenkommen und Bertländnes in 
nähpiter Zeit aus der Welt geſchafft würden. Anf eine weit⸗ 
gekende verfönlicke KFühlnnanahme mit volniſchen Wirt⸗ 
iKefkraäkreifen ſei Sert geleak worden. Es wird erwartet. 
daß Vertreter volniſcher Handelslammern im neuen Jahre 
auch Danszig ibren Beſuch abſtaiten werden. 

Die inneren Einrichtungen des Amtes der Handelskam⸗ 
mer feien weiter ansgebaut worden. So iſt ein Verkehrs⸗ 
bEurernr und eine Ausknuſtei eingerichtet. in der olltartfe, 
Adrekhüther. wirtichafrliche Narhfchlagewerke jeder Art niw. 
zAum alacmeinen Wehrauch und Nusen auineitellt find. 

Ueder die GeiKäftölaae von Haäandel. Andu⸗ 
ſtrie und Schiffahrt kürdinte Rehrer einen ausführ⸗ 
kichen ſchriftittte'n Rericht. der in dieken Tagen in Druck ae⸗ 
kerr werde, au. Alaemein laßſe ſich jagaen, daß das Wirt⸗ 
ſchaitakeben infolae einer in der Geſchichte noch nicht d.ae⸗ 
meienen Ketonrürhafen Eniwestung der bisbder in Nantia 
Kehrenden Mährung un nlich ſchwieriae Verbältniſe 
dirrchremacht bobe. Trie Schwieriakeiter feien. wenn ſich 
atehb infrlur der Einführung einer ne⸗ ruuo das Ein⸗ 
Serandelserichäft und das Vlatzg⸗ vfthandel be⸗ 
kebt bar, noch nicht ‚ühermunden. 

⸗Hen verlurxen und ſtehe vor 
ſfolae unerträglich tarker 421 
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(Steuereinarifſe,“ Kapltalmangel und Kreditnot machen 
überall bemerkbar. Produkttonsüemmende und würiidaits, 
ſeindliche Veſtimmungen belaſten neben der Steuer die Be⸗ 
trleue und machen die Danzſger Induſtrie auf dem Welt⸗ 
markt vielſach konkurreuzunſähtg. Die Danziger Wirtichaft 
wird ungemein ſtäarke Anſtrengungen machen müſten, um 
Staat und Vevölkerung die notwendige Lebens⸗ und Nähr⸗ 
auelle zu geben.“ — 

So weit dieſe Ausführungen überbaupt ernſt zu nehmen 
ſind, entſpringen ſie jg den. binlänalich betkannten Abſichten 
der Unternebmer auf Befretung von allen geletzlichen, ſoni⸗⸗ 
len Beſtimmungen und auf Abwälsung der Steuern. Es iſt 
das alie Klagelied, das immer wieber der Oekfentlichkeit 
vorgeſungen wird und das, auch der bekanute Werft⸗Schark⸗ 
macher Klawltter- in ſeiner Einleimugsrede in dieſer 
Sitzung anſtimmte, worauf an anderer Stelle eingegangen 
werden wird. — 

In ihrem geſchäſtlichen Teil nahm die Vollſitzyyn der 
Handelskammer noch einige Wahlen vor. In 55 Vor⸗ 
ſtand der Warenbörſe: Daniel Davidſohn, Peren Itaner. 
Bennyv Friebmann. Erich Karkutſch, Cätar Wetterich. In 
den Voritand der Effekten⸗ und Devifenbörie wurden drle⸗ 
giert: Direftor Brzeski, Direktor v. Krocki, Direktor, 
Schede, Dr. Damme, Direktor Marx, Direktor Wolkf. — 

    

    

Enleignungen bei Gr.⸗Bölkan. Die Anulage des Waſßfer⸗ 
fraftwerkes bet Bölkau erfordert die Enteianuna von 
Grundeigentum. Ein vorläufiger Plan von den zux Ent⸗ 
eignung kummenden ſFlächen lieat bei den Ortsvorſtänden 
in Kahtondr, Gr.⸗Bölkau und Löban oſſen. Auch die Schi⸗ 
chauiſche Starkſtromleitung vun Bölkan nach Danzia wird. 
zur Euteianung kommen. da Carlion ſeine Eigentumsrechte 

daran nur gegen Zablung von 14 Millionen Goldmark ab⸗ 
treten will. 

Kreistag Danziner Höhe. Autf. dem letzten Kreistage 
haben 13 Kreistassabgcordnete Einberufung des Kreistages 
mit abgekürzter Friſt und mit folgender Tagesordnung be⸗ 
antragt: Aufbringung der Kreisabaaben für das Rechnunas⸗ 
jahr 1033. Zur Berntung und Beſchlutßkaffung über dieſe 
Angelegenheit iſt auf Montaa, den 14. Jammar 1921, vor⸗ 

mittags, ein Kreistas einbernten worden. Dieſer wird ſich 
außerdem noch mit einem Erlaß des Senats., auf Herab⸗ 
fekung der Diäten und Reiſekoſten der Mitalieder des 
Kreistages. des Kreisausſchuſſes und der Kreiskommiſüs⸗ 
nen beſchäftigen ferner mit dem Antraae des Kreistaas⸗ 
abgeordneten Mazuromski⸗Lamenſtein anf Entſcheidung 
über die Ablehnung eines Unterausſchuſſes durch die Kreis⸗ 
wohlfahrtskommiſſionen. 

Dic Handelskammer in Dangsin⸗volniichen Handels⸗ 
dienſt. Der Danzig⸗pulniſche Handelsdienſt iſt, wie bereits 

mitgetellt. an die Handelskammer zu Danzig berangetreten 
mit der Bitte, in den Vorſtand des Handelsdienſtes 2 Ber⸗ 
treter zu entſenden. Die Handelskammer zu Danzig bat be⸗ 

ſchloſſen. das Mitalied der Handelskammer Herrn Dr. 
Unger und den Sundikns der Handelskammer Herrn Dr. 
Heinemann zu delegieren. 

   

  

Cisbericht vom 11. Januar 1924. 

Woeichſel: Von Klm. 0 (Schillno) bis Klm. 31 Eisß 

von hier bis & 35 Eistreiben einzelner Schoßen; 
bis Klm. 56 u Klm. 56 bis Klm. 68 eisfrei; 

Klm. 68 bis Klm 
treiben einzelner Schollen: von Klm. 131 bis Klm. *25 

(Johannisdorfl Eisſtand: alsdann bis Klm. 15 Mewe 

eisirei; weiter unterhalb des Stromes bis Klm. 272,4 (Käfe⸗ 

markl. Eisſtand; von hier bis zur Mündung iſt der Strom 
eisfrei. — Eisbrechdampfer „Schwarzwaſſer“, „Drewenz“, 

„Brahe“, „Oſſa“, „Nogat“, „Montau“ und „Welle“ liegen im 
Einlager Hafen, „Prufſina“ in Schiewenhorſt, „Ferſe“ in 
Neufahrwaffer ſtattoniert. — 

Amtliche Börfennotierungen. 
Danzig, 10. 1. 24 

1 Dollar: 5,87 Danziger Gulden. 
1 Million poln. Mark: 0,58 Danziger Gulden. 

1 Rentenmark 1,37 Gulden. 

Berlin, 10. 1. 24 

1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 18,3 Villionen Mk. 

Danziger Getreidepreiſe vom 10. Januar. (Amtlich.) 
In Danziger Gulden per 50 Kg. Weizen 9,10—9,75, Roggen 
„25 — 5,50 Gerſte 6.00— 6,25, Hafer 4.25—4,50. 

—— ( — 

Bekanntmachungen. 

Jagdverpachtung. 
Die Jagd auf der; Eigenjagdbezirk Bl. 0 Emaus und 

Bl. 1 Preilinden. rd. 120 ha, iſt von ſofort zu verpachien, 
Schriftiiche Angebote mit der Aufichrift „Jagdverpachtung 
Dreilinden“ ſind verſchloſſen zum 15. 1. d. Is. an die G. 

ſchäfisſtelle ILIe Jopengoſſe 38, Zimmer 60 einzureicken. 

Hier können auch vorher die Vertragsbedingungen eingeſehen 
werden. 

Danzig, den 9. Januar 1924. 
Ver Senat 

VBerwaltung der Stadtgemeinde Danzig. 

Offentliche Steuermohnung. 
Die am 10. d. Mts. fällig geweſenen Einkommenſteuer— 

lowie Körperſchaftsſteuervorauszahhingen und die allgemeine 

Umſatzſtener ſind bis zum 15. Jannar d. Js. einfchl. an 
die untergeichneten Steuerkaſſen, die Steuerhilfsſtelle Tiegen⸗ 
hof und die nach der Bekanntmachung vom 3. 1. 1824 bis 
zum 13. Januar 1924 zur Annahme berechtigten Kaſſen der Ge⸗ 
meinden Zoppot. Oiwa. Oühra und Neuteich zu eutrichten. 
Nach genanntem Tage werden außer den Gebühren vom 
Fälligkeitstage ab 5% Zinken in Gulden erhoben. 

Es wird darauf hingewieſen, daß troh Einlegung von 
Rech'smitteln Zahlung zu leiſten iſt. 

Pom 17. Januar ab werden die Rüchſtände Roſtenpflichtig 
beigeirieben. Bei Zujendung auf dargeldloſem Wege oder 
durch die Poſt hat die Sinzahlung unter genaner Bezeichnrung 
des Adſenders und des Steuerzeichens 10 M er⸗ 
kolgen, daß der Beteag päteſtens am 17. Jannar d. JS. der 
Kaſſe zugeführt iſt, widrigenfalls die Beitreihungshoſten 
fällig werden und miteinzuſenden ſind. ů 

Diefe Bekanntmachung gilt als Mahnung im Simme des 
S 271 des Steuergrundgeſetzes vom 11. 1922 

Mahnung des einzeinen Steuerſchuldners erfolgt Wesin ö 
Kaßfenſtunden mit Ausnahme von Mentan igl. 

8i bis 1 Uhr vorm. 
Danzig, den II. Janüat 192. 

Stadtiſche und Sreiltaamtliche Steuerdaſſe. 
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Syiüte Oſtern. ahr 1924 iſt ein Schaltiahr von 

396 Tagen. Oitern fällt ſehr ſpät, aut den 20. April. Wir 
batten ein ſpätes Oſtern in den Fabreu 1862 und 1910 und 
werden es 1030 wieder baben. Noch ſpätere Oſtern erlebten 
wir am 21. April in den Jahren 1867, 1878 und 1899 und 
am . April in den Jabren 1005 und 1916. Wir befinden 
uns überhaupt in einer Zeitſpanne von ſieben Jabren, in 
denen Oitern relatin ſpät, nämlich immer in den April, nie⸗ 
mals in den Mörs fällt. Dieſer Zeitraum erſtreckt ſich von 
1922 bis 1928. Erſt 1920 werden wir wieder ein frühes 
Oſtern am 81. März haben. Das früheſte Oſterfeſt winkt 
28, Keri. mit dem 24. Märs, das ſpäteſte 1043 mit dem 
2. April. 

Ventieich. Der ſozialdemokra“ ſche Verein 
dielt am Sonntag im Reſtaurant Wiehler eine aut beſnchte 
Weneralperſammlung ab. In einem Vartrage über die „Po⸗ 
Iitiiche Lage“ aing Penoſſe Mau auf die Zufammenbänge 
ein, die zmiſchen den Nachbarländern auch in vpolitiſcher Be⸗ 
zäehung beſteßen. Die wirtichaftliche Stabiliſierung Euronas 
Lringe die Vorgusſetzung für die Steigerung der politiſchen 
Altivität des Proletariatä. Unter Betrachtung der wirt⸗ 
ichartlichen Lane der Arbeiter der verſchledenen Länder kam 
Kedner zu der Schlußſolgerung, daß das Proletariat des 
relfraates nicht erſolglos gekümpft babe. — Den Geſchäfts⸗ 

icht der Orisgruppe gab Gen. Wiehler. Er wies auf 
Stimmenverluſt Hin, den die Deutſche Partei bei den 
Stunswaklen in Neuteich erlitten hat. WMenn es der 

Sozialdempkriatie nicht gelinge, dieſen Verluſt bei den künf⸗ 
ü indevertreterwahfen auszugleichen, ſo iſt di⸗ 

in der Gemeinde gefährdek. Aretgabs der 
Ordaniiativz ſei es, das zu nerhindern. Nachdem Gen. Wieh⸗ 
ler noch einiges über die Tätigkeit der Gemeindevertreter⸗ 
fraltion berichtet batte, kam die Verſammlung zur ſaſt ein⸗ 
Kimmigen Wiederwahl bes alten Vorſtandes. Mit einem 
Doch auf die Sozialdemokratie ſchloß Gen. Wicbler die in 
beiter Stimriung verlaufene Veriammlung. 

Aus dem Oſten. 
Elbinaza. Dacheinſturz inkolse Schnecedrucks. 

Am Mitiwoch nachmittan brach unter der Schneclaſt das Dach 
des Hinterbaujes Königsberger Straße Za ein. Einen Un⸗ 
fall erlitt am felben Tage der Kuticher Wittrin. Er kubr 
einen mit Schnee beladenen Schlitten und wurde beim Paſ⸗ 
neren des von Schnee gereinigten Haffuferbahngleiſes Ecke 
Sonuen⸗ und Königsberger Straße von dem Aufiatzbrett des 
Umtgvenden Schlittens befallen, das ihm mehrere Rippen 
cindrückte. W. wurde dem Krankenhauſe zugefübrt. 

Köniasberzn. Die Schnee⸗Einwirkungen auf 
den oüprreußiichen Eiſenbahnverkehr. Durch 
Aarke Schnecverwebungen am Dienstag find im Reichsbabn⸗ 
Sircktionsbezirkt Köniasberg Zugverſpätungen bis zu acht 
Stenden vrrurfacht worden. Die Strecken Pr.⸗Holland- 
Maldeuten und Palmnicken—Fiſchbauſen mußten den Ver⸗ 
kebr einnellen. Am Mittwoch früh ſind außer einer etwa 
4 fündigen Berſpätung des Berliner Morgen⸗D⸗Zuges 
seine Verſvpätungen gemeldet worden, ſo daß die Lage ſich ge⸗ 
keßtr! boben ſcheint. Schwicrig iſt ein Verkehr jedoch 
nach mie vor auf den Strand⸗ und Kleinbahnen, die teilweile 
labhmaclegt ünd. 

Sncredce. Waahbaliige Rettung. Bei einem nächt⸗ 
zichen Keuer lam die im dritten Stock wohbnende Familie 
SEhrich in ichwere Wefabr. Als ſie durch Brandgeruch geweckt 
WürSe. fand ‚e krinen Auswes mehr. Der Sohn Willn Ebrich 
Werde zunn Netter ſeiner Angehsrigen. Kurz entſchlofſen, 
Werf er fämtliche Kederbetten auf die mit einer ſtarken 
Scheeedecke gerolfferte Straße. Darauf knebelte er die klei⸗ 
nen Enlelkinder, verbund ihnen die Augen und beförderte ſie 
mdie Tiete, 2o üt anf die ausgebreiteten Beiten fielen, ohne 
eint nenntuswerie Kerletzung davonzutragen. Dann wagte 
Len gefüährlihen Sprung die beiahrte und zur Fülle neigende 
Dittꝛe Ebrich. die ſich neben äuteren auch innere Berletzun⸗ 
gen zugezen Bet. Als lester iprang dann Willy Ehrich. 
Eͤdat üch im geringſten zu verletzen, binab. Seine beſonnene 
Sadkung allcin hat jeinen Angebörigen und ihm das Leben 
Serrükct. 

Katn Bei lebendigem Leibe verbraunnit. AlsS 
Sie ArSeiterfren Muialewski ihrem Mann Frühſtück auf die 
Arbeizssege trag, verichloß ſie die Wohnung und ließ dort 
rort Srei Kinder im Alter von 5. 2 und 1 Jahr zurück. An 

rren Sßen. worin ſich Feuer befand, muß ſich wohl 
ADGSen zu ſchaffen gcmacht haben derart, daß die 

i Arend gericien und die Kleine bei lebendigem 
unte. Als die Muiter zurückkehrie, ſtieñß ſie einen 

Schrer ens zand Lerichied auf der Stielle. 
Batten. XIkäzn ſcharf macht ſchartig. Ueber⸗ 

zaem nrid „crer misbanbelt murde wäbrend des Dreſcheas 
Ser Auit, H., Ler bei Gutsbeützer Behbrend in Freuden⸗ 

ung ik. H. baite den Lenten anbefohlen. an die⸗ 
e Wittagsvurie nicht um 11 Uhr eintreten zu 

  

  

    

   

    

  

  

   

  

    

  

      

          

Staatsanwalt Jordan. 
2* Moman von Hans Land. 

Drückte er jetzt gegen ſeine heiße Stirn, 

Eerbait bämmerte und klopſie.       
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E-E tr mir einent Nuc piötslich füchen. 
Dleßrnen Airgcn Rand er miiten auf dem dicken 

WörräüsSceetcnpidb., als fäbt er cine Vifſion. 
t exiEgerte er fich 
— Lænals mar es. an dem Tage der Berhand 

WE Lr er Ler Sisung heimfehrte und dic Treppe zu 
Sismmag Einenfhieg, nSh hngefüllt von den wahn⸗ 

Erzignngen diejer Xffärr. De batie dieſes Bild 
bath Arktig ver jtinem geißtigen Ange genanden. 

De bette er füich als mitielelrrlichen Henkersfnecht ge⸗ 
EE— Der Rirter Slenden Dirge die Kleider vom Leibe ge⸗ 

TNrrrza EM füe Mit NKutenhieber geitbelte. 
Erzer Ker Ancht Firiet fchrecklichen Bildes, dieſer mar⸗ 

rerERen Lasnellaag Bette er Barse!? ſo tief und ichmerzlich 
Ser Treree nien anfgenöhnt, daß Rofalinde herunter⸗ 

Sxinmen kam mweil Se färchikrr. cs ſei ihm etwas zugeſtoßen. 
SeirWun, Seirbers, Böchtt, SSchn gcanẽenproli. 

Wer eß miem wie eine ialrnatßiiche Hebertragung, wie 
Eäe SerarR Mien. das Eieir ſumboliiche Darftellung und 
Süamg IS Xargeha,es aE räntährfe von ibm, Jurdan, 
caf Len bern meiztnbcn Maler sich überirng? 

Er Küter Scase Rarke Kanß, ihe, Stn Feind und Quäler. 
KeEE Sesfer rrik Per Seaatteng seiner Sificn s& FErcfen, die 
Er, Aünhem. ſelder Mah zwerßt geßaht harte- 

Semm cx, füh zum- Feim, zur Eigenamal, cinem Maler den 
Aurrag cs-ben Mäme. Eieier vom ibm t Gedanfen er⸗ 
Smee Schzuccmsdüäd enf Nas Farier zu werſen, es hätte 
ZEE virt neut anst,h L5ünrE, ai dicies BSiatt. hbas 
Au war Men kan, an im üeyn er hE nait relden Schritien 
müAsEr Nmeiktr. en bis im Lie zarienen and feinſten 
Sreude Kahresca. 

Delr riae Aaeus date Rirfel Märsen! Das ließen die 
Kvemgen Aelem Les ciniscen Lustint nicht ebnen, Naß tie 

  

    ** — — Leckren? 
.Se Eatber Halenas Könter gemeßen fein, der Leib jener 
IMEX. AE „Ue Sctiecten a rwias Kauncrn tobt um     

    E* ſollte vielmehr bis 1⸗Uß⸗ 8 
Der Arbener Kahnert, der die Arbeitsſtätte trotzdem um 

11. Uör verlaſſen wollte, wurde durch H. daran gebindert. Als 
das der Arbe Seusee) ſah, ſprang er auf H. zu und verlietzte 
ium mit der Heugabe! mebrere Hiebe kiber den Kopf. ſo daß 
H. blutüberſtrömt und beſtunungslos zuſammenbrach. Dann 
jchlugen beide mit den Forken auf den Inſpektor ein. H., der 
die Veſinnung bis zum albend nicht wiedererlangt batte. 
nrußte nach Kön Sberg in die chirurgiſche Klinik gebracht 
werden, wo er ſchwer krank daniederliest. 

Uedermünde. Elend auf der Landſtraßsze. In 
das bieſige ſtäbtiſche Krankenhaus wurden eine männliche 
und eine mweibliche Merſon eingeliefert, die erfrorene Glied⸗ 
maßen hatten. Dem Manne. welcher aus Frankfurt a. M. 
ſtammt, werden vorausſichtlich beide Fütze abgenommen 
werden müſſen, aber auch bei der Frau, dic erſt 20 Jahre 
alt iſt und in Liepgarten bei Ueckermünde zuſammengebro⸗ 
chen iſt, beltebt die Geſahr, baß ſie einen Fuß verliert. 

Memel. Doppelvergifeung. Die bieſige Kriminal⸗ 
polihei wurde nach dem Hapſe Libauer Straße 44 gerufer. 

Beim Betreten des von der ledigen Ida Poſtnales bewokn⸗ 
ten Iimmers bot ſich den Beamten ein grauenhafter Anblick: 
Im Zimmer lag am Fußboden eine männliche Leiche und 
daneben bewußtlos die Poſingies. Die Veiche wurde als die 
des Schreibers Hahnke aus aniſchken identifiztert. Bie be⸗ 
wußtloßfe Poſingies wurde ſofort nach dem ſtädtiſchen Kran⸗ 
kenhaus gebracht. Vermutlich liegt Vergiftung von. 

Aus aller Welt. 
Schw eres Schiffsunglück im Schwa zen Meer. Der neue 

amerikauiſche 6000⸗-Tonnen⸗Dampfer. „Cohbios“ wurde auf 
der Tabrt von Konſtantinovel nach beſſa von einem ſchwe⸗ 
ren Sturm betroffen. Als er in den Halen vnon Trarezunt 
ſchutzfuthend einlauſen wollte, fl'eß er gegen die Mole, wo⸗ 
durch er ſo ſchwer beichädigt wurde daß er in wenigen Mi⸗ 
nuten ſank. 300 Perſonen, Paſjaniere und Mannſchaften, 
jollen extrunten ſein. 

Reliaißie Maſſenmorde ank den Philippinen. Nach einem 
offtzlellen Bericht aus Manila baben reliaiöſe Fanatiker 18 
Mitglieder der pöbilippiniſchen Schutzmannichaft. darunter 2 
Offiziere, in der Nähe von Mindanao ermordet. 

Untergang eines U⸗Bootes. Die engliſche Admiralität 
gißt bekannt, daß das 800 Tonnen aroße Unterſeeboot „L 24“ 
auf der Höhe von Portland nach einem Zuſammenſtoß mit 
dem Schlachtſchiff „Reſplution“ untergegangen iſt. Man be⸗ 
den hal. daß die gefamte 80köpfige Beſatzung den Tod gefun⸗ 

en hat. 
Springflut au der franzößſchen Küſte. Nach Meldungen 

aus Paris hat eine ſchwere. Springflut die franzöſiſche Küſte 
vom Golj von Biscana bis nach St.⸗Malo, an der bretoni⸗ 
ſchen Küſte beimgeiucht. Ungeheurer Schaden ſoll an der 
Ranzen atlantiſchen Kütſte-angerichtet ſein. 
ten, die beſonders in Mitleidenſchaft gezogen worden ſind, 
werden in eriter Linie St.⸗Razaire ferner Biarritz und La 
Rochelle genant. Die Eifenbahn Vordeaux— Arcachon ſoll 
ſchwer beſchädigt und der Dampferverkehr im Hafen von 
Bordeaux ſowohl für die Einfuhr als auch für die Ausfubr 
vollkommen neſperrt ſein. 
Von Wölfen gzerriſſen. Infolge des großen Schneefalls 

und der ſtrengen Kälte in ganz Jugoflawien baben ganze 
Rudel Wölje die Gebirgshöhen verlaſſen und ſind, nom Hun⸗ 
er getrieben, in die Niederungen gedrungen. Beim Ort 

Leva KReka in der Nähe von Negvtin überfiel ein jolches 
Rudel die auf dem Heimweg begriffene Witwe Bela Koſtic 
und zerriß ſie in Stücke. 

In der Hypnoſe tobſüchtig aeworden. Im Apollvtbeater 
von Sebeniro in Dalmatien trat der Hypnotiſeur Marimi⸗ 
lian Sangsner auf. Er hyynotiſierte einen in der Stadt be⸗ 
kannten Wolizeioffizier, gab ihm ein Stück Pavier in die 

PHand und befabl dem Beamten ſeinen Geaner mit dieſem 
angeblichen Revolver zu erſchiehen. Dieſes Exverimentge⸗ 
kang. Das Publikum verlanugte die Fortſetzuna des Spiels: 
Sanssner ließ das Medium von einem Gaſt „verbaften“ 
Darüber geriet der Offizier in eine jolche Wut. daß er ſeine 
Dienſtwale zog und in die Menge ſchok. Es entſtand eine 
Pauik. Als er ſab, was er angerichtet batte. bekam er einen 
Tobſuchtsanfall. Man ſchafkte ihn ins Irrenbaus. Der 
Hypnotiſeur wurde verhaftet. 

Ein ſeliſamer Unglücksfall. Bei der Unterſuchung eines 
Gasrobrbruchs auf dem Johannisplatz in Chemnis vor dem 
Gebände der Kommerz⸗ und Privatbank brachte ein Funken⸗ 
der beim Hacken in dem barten Geſtein entſtand. das aus⸗ 
ſtrömende Was zum Exvlodieren. Zwei mehrere Zentner 
ſchwere Eiſendeckel eines Luitſchachtes wurden unter furcht⸗ 
barem Knalle meterboch in die Luft geſchleudert. Durch die 
Stücke der zertrümmerten Eiſendeckel wurde die Leituna der 
Straßenbabn zur Erde geriſſen. Von umbergeſchleuderten 
Steinſtücken wurden mebrere Arbeiter und ein Vafſant leicht 
verletzt. Von den Eiſenſtücken wurde alücklicherweiſe vie⸗ 

    

Unter den Punk⸗ 

         
c„ Kurzſchluß Straßenbabnlel⸗ mand getröoff ü 

alle Stratenbabnlinien der 
D. 

tüngsnetz wurden zeitwetlia 
inneren Stadk ſtillgelegt. c— — 

Boi lebendigem Leibe zerriſſen. Eine aufregende Lunch⸗ 
juſti vollzog die Bevölkerung des kleinen ktalieniſchen 
Ortes Avezzano in den Abruzzen an einem Manne, der in 
den Veroͤacht geraten war, religiöſe Gegenſtände aus der 
Kirche der Heiligen Märtyrer geſtoblen zu baben. Der 
Mann wurde in einem Stall eutdeckt und von Schutleuten 
vertaftet. Als ſich aber die Kunde von ſeiner Foſtnabme 
im Stadtchen verbreitete, ſammelte ſich vor dem Wolizei⸗ 
bitreau eine wilderregte Menge an, die die Herausgabe des 
Kirchenſchünders mit drohendem Geichrei forderte. Als dies 
keinen lelg hatte, ftürmte die fanatiſche Menge das Haus, 
riß den Menſchen aus einer Zelle und er murde buchſtäblich 
bei lebendigem Leibe in Stücke ceriſſen. Die zunächſt ver⸗ 
ſtreuten einzelnen Glieder wurden dann geſammelt. auf 

einen Hanſen zuſammengetragen, mit Perroleum befeuchtet 
und arf dem Markiplatz verbrannt ſt 

Feſtuahme eines berüchtksten Geldſälſchers. Der Anfüh⸗ 

rer einer gefäührlichen internationalen Falſchmünzerbande iſt 

jetzt von der Wiener Polizei unſchädlich gemacht worden. 

Dieſe verhaftete in Tulmerbach⸗Sresbaum bei Wien elnen 
Billenbeſtser, der ſich für einen Froßbinduſtriellen Dr. lur. 

Foſeph Naszir ausgab, und entlarvte ihn als einen aus 

Sührien gebürtigen Türken Gabriel Rabbat, einen inter⸗ 
nationalen Falſchmtnzer. Die Villa enthtelt eine vollſtändig 
eingerichtete Werkſtatt zur Herſtellung von holländiſchen 

Taufendguldennoten und engliſchen Bauknoten. Mit dem 

Villenbeſtser wurde ſeine Hausdame, die ſich Annette Ber⸗ 

trand nannte, jedoch als eine Witwe Anna Fiſcher aus Wil⸗ 

mersdorf entpuppte, deren Sohn Rudolf und ein Vhotogravh 

Emanuel Heraog aus Prag feſtaenommen. Rabbat lebte 

früber als Winkelbankier in Paris, wurde dort in eine 
Spionagegeſchichte verwickelt und mußte deshalb während 

des Krieges in die Schweiz flüchten. Die Druckplatten 

hatten ſich die beiden Jalſchmünzer in Berliner und Mün⸗ 
chener Kliſchee⸗Fabriken verſchafft. Hier waren ſie mit ge⸗ 

fälſchten Ausweiſen als Beauftragte einer ausländiſchen Re⸗ 

gierung aufgetreten und ben einzelnen Anſtalien 

immer nurx Teilkliſchecs 5,fiellt. dite ſie zu dem Notenhild 
zuſammenſetzten. Daß ſich Rabbat mehrere Jahre lang den 

eingehendſten Nachforichnuaen der VPolizeibehörden faßt des 
ganzen Kontinents cutziehen konnte, nerdankt er in erſter 
Linie ſeinem weltgewandten Weſen. 

Verſammlungs⸗Anzeiger 
Anzeigen für den Verfommiungt kaiender werden nur bis 2 lihr Morgens in 
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der (beſchäftsftele. Im Spendbaus (. gezen Barzadiung entgesen genommen. 
Zellenpreis 1s Wuldem fennig. 

Heute abend, 7 Uhr. im Heim⸗ 
Bretlſpielabend. * 

Frauenkommiſſion der B.S. P. D. Die am Mittwoch ausge⸗ 
jallene Frauenkommiſiſonsſitzung ſindet am Freitag. abds. 
7 Uhr, ſtatt. Der wichtigen Tagesordnung wegen iſt voll⸗ 
zähliges Ericheinen Uuübedingt nötin. 

BSWD., Ortsgruppe Chra. Freitag, den 11. Januar, abends 
6 Uhr, bei Matheüus, Ciitbahn: wichtige Funktionär⸗ 
iitzung. 

»Heizer und Maſchiniſten. Am Sonnabend, den 12. Januar, 
ahends 6 Uhr, Veriammlung im Burcau. Heveliusplatz, 

Zimmer 76. Weil wichrige Sachen vorltegen, iſ es Pflicht 
eines jeden Kollegen, au erjcheinen. (11666 

BV.S.P. D. 9, Bezirk. Sonnabend, den 12, Januar, abends 
7 Uhr, im „Blanken Tonnchen“. Heumarkt: Wichtige Ver⸗ 
tranensmännerſitzung. Vollzähliger Beſuch erforderlich, 

Diſch. Metallarb.⸗Verb. Generalverſammlung Sonnabend, 
12. 1. 24, abends 52 Uhr, Aula Petriſchule, am Hanſaplatz. 
Tagesordnuna: 1. Jaßfenbericht. 2. Der Kampf um den 
Achtſtundentag. 3. Erledigung von Anträgen. 11548 

Arbeiter⸗Turn- und Sporiverband XII. Kreis 8. Begirkl. 
Sonnabend, den 12. Januar, abends 7 Uhr, im Gewerk⸗ 
ſibaftsbaus, Hevelinsplatz Zimmer de: Sitzung der ge⸗ 
ſamten iechniſchen Ausſchüfte zwecks Aufſtellung des Jah⸗ 
resprogramms für 1924. Geladen werden: Bezirksturn⸗ 

Arbeiter⸗Jugend Langfuhr. 

  

   

Sport⸗, Sotei⸗ und Fußballworte ſowie die Vereins, 
Männer⸗, Frauen⸗ und Kinderturnwarte, Sport⸗ und 
Schwimmwarte und Fusballoblente. Vollzäbliges Erichei⸗ 
nen iſt erforderlich. 

Gemeinſchaßt arbeitender JIugend. Der auf den 12. d. Mts. 
angefettie Vortrag des Gen. Gräbner über das Problem 
der dentſchen Eindeit und Bismarck wird in Rückſicht auf 
das am gleichen Tage Fattiindende Konzert des Blüthner⸗ 
Orcheſters im Schüsenhaus verſchoben. uxK* 

VSp. g. Bezirk Neufahrwaffer. Montag, den 14. Januar, 
abends 7 Uhr, im Leuchtturm Bezirksmitgliederverſamm⸗ 
lung. Tagesordnung: 1. Vortrag über die politiſche Lage. 
2. Bezirksangelegenbeiten. 

  

gend anzubeten, ſchlug er mit der Geißel der Berachtung 
auf ſie Ios! 

Auf die Hnie vor dem Göttlichen, das war der Sinn, die 
Deutung dieſes Blattes. Es bätte ſeine Unterichrift ſein 
können, ſprüche der Vorgang nicht für ſich ſelbſt deutlich und 
Lont genungß⸗. 

  

     
Jordan wimmerte auf wie ein geſchlanenes Kin. denn 

nun überiah er in völliger Kiarheit den Sersands «ei 
Dinge und ibre tiefinneren Zuſanmenhänge 

f Gegen einen Menſchen war er erbarmungslos ge. en, 

und die Pein, die er dieſem bereitet hatte, fiel jetzt auf thu 
ſelbit zurück. 

Kon dem Augenblick an, da er den von den Klagen der 
Ungtücklichen widerhallenden Gcrichtsſaal verlaffen hatte, 

Pisa zu dieiem Moment war er der Qual nurd nicht wieder 
ledig geworden, der Qual, die er, er felbſt anderen bereitet 
und zugefügt, und die nur in einem ſeltſamen und rätſel⸗ 
baften Sreislauf auf ihn ſelber zurückfiel. 

Das Bild — das Bild bier los. 
Es war ſein Biut, ſeins, das unter den Geißelbieben 

truß mit denen ſein belaſtetes Gewifen ihn klatichend 
raf. 

Zur Kerſchärfung dieſes Leidens batte das gerechte 
Schickſal idm dieietz Künſtlerblait ins Hanus geſchickt, nun 
üchlhrire er in tirfen. jiefen Zügen das Giit aus dieſem 
Becher, das füß ſchmeckte, deſſen Büten er lest ſchon in 
feinem Blute irüren konnte. 

Mit Grauen ſah er: bier bereitete ſich ſein Schickſal vor. 
Er ſtaund — das ſpürte er ſaſt ksrperlich er ſtand vor 
Wandlungen, vor Bendungen feines Geſchicks, von denen 

er noch nichts jeben konnte. Jedoch et börte den beran⸗ 
ichleichenden Schritt der Erinnuen. Er ſpürte. bier vackte 
ihn etmas, davon er ſobald nicht wieder leskommen würde. 
Eine G-eli griif in fein Leben, dunkel und ichrecklich. 
näkkelbaft und furchtbar — bas ſpürte er zagend, und tieſe 
Natksiigkeit cratiff von ihm Beſttz. 

Und das in cinem ſolchen Grade, daßk er nicht cinmal miit 
ſich derüber ins reine kam., wie er ſich dietem Maler gegen⸗ 
Uber verbaolten follke. der ihn Peleldiat batte. Das war vom 
Auskande ber geichehen. aus einem Meraner Hotel, von denn 
aus Ser innge Herr zweitellos ſich raich noch kn weitere und 
Erüßere Sicherkreit vor den Schritten bringen würde, die der 
ron ibm beleidiste Berlkturr Slaatsanmees bätte tun 
kKönnen. 

Machdem dr cinen g. Tad. sdne zu cinem Entſchluß 

Dordan drei Tage darauf einen eingeſchriebenen 
Solatos. Biesmal von Budareſt aus daliert, der dieſen Wort ⸗ 

—
—
 
—
 

      

Brief von 
  

„Mein Herrt 
Melnem liefen Haß und der ganzen Verachtung, die ich 

rür Sie füble, wuß ich noch deuilicheren Ausdruck geden. 
Ich habe auf der ganzen Welt niemals einen Menſchen ge⸗ 
trofſen, der in gleichem Maße wie Sie Freude und Luſt am 
Zerſtören fand, ein ſo teuftiüches Vergnügen, andere zu pei⸗ 
nigen und zu marterit. So gewiß mir das iſt, ſo ſmuer weiß 
ich autd, daß hr Umt dieſes Maß von Unmenſchlichkeit und 
(öraujamkeit nicht von Ibnen verlangt. Es gibt auch men⸗ 

ſchenfreundliche Stuatsanwälte. Ich mußte erſt Ste und 
Ahre Art der Amtsfübrung kennen lernen, um Berthold 
Anerbach Mort ganz zu begreiſen, der einmal ſchrieb: Ich 
möchte licher Totengräber ſein als Staatsanwalt.“ Glauben 
Sie wirklich, daß der Hüter der Geiese von Amts wegen 
dazu veryflichtet iſt, jeden ber einer S. rafſache aufgeruſenen 
Seugen tief in ſeiner Ebre zu kränken und die Motive di⸗ 
rekt oder indtrekt an dem Strafrerfabren Beteiligter immer 
nur als die verworfenſten anzunehmen und in Rechnuag zu 
ſtellen? Sie ſind kein Staatsanwalt. zur Ehühre Ibres 
Standes ſage ich das. Ein Henkersknecht ind Sie, ein 
Büttel, deßen höchfte Wonne cs iſt, lunge Hexen zu ſtäupen. 
Sie kamen um etliche Jabrbunderte zu frät in die Welt. 
Kaben Sie Rechtsgelebrter in Abrer amtlichen Verkuöchert⸗ 
heit zeitlebens nie etwas von ſoßtalen Verkettungen gehört? 

Jit ers Abrem zritfremden Kufjiafungsvermögen nicht ein⸗ 
zukrichtern, daß die ſexur Moral der proletariſchen 
Stände niemals die gkeiche ſein kann wie die der privile⸗; 
gierten Schichten? 

Muß ein Portierskind, das. ichlecht behütet, ſeinem erſten 
Liebesdrange ſolgt und von jungen Aubetern ſeiner SKän⸗ 
beit bier eir Kleid, da ein Naar Schube, dort einen Kot⸗ 
groſchen zum Geichenk nimmt, immer aleich eine Kontroll⸗ 

  

   
   

  

dirne geſchmäht werden? Ein „(geborenes Kontroll⸗ 
möhbchen“? 

Iit das erzieblich? Jit das ſostal gedacht? Iſt es 
chrißtlich? 

Mit Verachtung begeanen Sie denen., die idr ſchwerer 
Lebenskampf ꝛn Kunflilt mit den Geſeten Urcachte. Mit 

Berachteung dencn. deren Zeugnis Sie zur Stättzung Ibrer 
Anklage brnötigen — mit Werachtung tedem, der in den 
Rechtshandel irgendwie verwickelt iſt. Von der Höde Ihres 
kurnliſchen Seßels. von der unvanhreifbaren Verſchanzung 
Ihrer Amtsſtellung verab frönen Sie Abrem Gelüſte der 
Menſchenpeinigung nach Herzensluſt, und ſind desbalb für 
Mich wie für irben anſtändig Emplindenden ein feiser, bos⸗ 
bafter Wicht, Lfieny etbiſcher Bert tief — tief unter dem 

nunziaturiſcher Spienendezichtigung als der ſchweren 

    Kuppelei ſchuldig und überführt ins Zuchthaus ſchickt. 

  



     

   
er Nachrichten. 

Die Standhaften. 
dem ſtärkeren Geſchlecht. Die Her⸗ 

ule fldalich ſie ſich doch zeigen. Jetzt bei 
die den Schnee knirſchen läßt, iſt es kum 

üit threr Herrlicökeit. Auf ßebn Schrikt merkt man ihnen 

Waewite, ener Me an Paaeegee, e it geiüt „ * 

daiu paient ueriAnter de Luchboſen und Pelzmänteln keinkleid unter den e 

ben,nteeeſcneidige mänviiche Ruchwuchs büllle ſich jeine 

& lich was 
ren der Sböpfung. 

tiner Temperatur, 

dader. Ter ſchz gem *ein 
s an die Knie hinauf in Wickelgamalchen ein, damkt 

SeänSannerwaee ja nicht von einem Luftzug berührt 
azierwadeln 

„ Se; 
Sbait und ivottend der arimmen Kälte iſt da⸗ 

'en endes varle (Geſchlecht, Selbſt wenn das Thermo⸗ 
M Null fällt, ſieht man noch die bol⸗ 

nackiſchchen und die ſich für lolche balten in — Flor⸗ 
vien und Stöckelhalbſchuhen herumſtolzieren. Sie 

meincn. tà wäre kilbich. ziehen einen durchbrochenen Schleier 
über ihre Veine und ſich jelbſt — der unvernünftigen Mode 

ebe — ſchlimme Ertältungen zu. Denn in Wirktichteit 
es die dolde Weiblichleit ebenſo an die Beine wie die 

Wer dat die Mädels noch nicht geſehen, die wie 
auf rinem Beine ſtehen. und das andere Bein 

it es warm werde? Ibre Standhaftiakeit 
nicht vorhanden, nur der Mode bängen 

    

  

   genen nick 
meter auf In Grad unter 

              

   

    

    

   
   

  

Las doch von euch Mädchen! Jeder Ver⸗ 
doch aus, wenn ihr im Winter mit balb⸗ 

rkommt. Es ſiepi euch doch jeder an. daß 
inen am liebſton in einen Rackojen 

wenn ſich allerler Krankbeiten ein⸗ 
eure Torbeit gewiß ein, Strickt cuch 

»ie die ſind billiger wie das Spinngewebe. 
und nach szwei oder drei Tagen nichts mehr 

orien werden muß. 
rümpie nicht nerade ſo ſchön ſein wie die 

r und aefünder ſind ſie auf ſeden Fall. 
rch rure Kutkknöcherln entblößt zur Schaut 

mn maächt es weniaſtens ſv. daß es nicht als 

    

     

  

  

   

   
   
   

  

    

   
   

  

   

   

  

   

    
    

      is des Wertes der Leibesübungen, 
e und Uebungsmethoden, zur 
ber die (eichichte der Sunri⸗ 

en Vortragskurſus. Die Vor⸗ 
Veitwort: Aus hevrie und 

n“ und erureckt ſich auf ſieben 
ꝛinden im Vortraasſaal der Ratur⸗ 
att und ſind fämtlich von ſtehenden 
dern begleitet. Am Montag, den 
Uhr, wird Projeſior Dr. Vetruſchky. 

hen Inſtitutes der Techniſchen Hoch⸗ 
ogie und Hngiene der Leibesübungen“ 

„ den 28. Januar. abends 7 II0r, ſpricht 
mwer über: „Geichichtliche Eniwicklung von 

naxt in Deutſchland“. Freitag, den 
D MHMör, ipricht Seminarvberlehrer 

„Sport und Kultur“. Freitag den 22. Fe⸗ 
eakcnes „* Mür. ſpricht Dr. Erich Klinge⸗Berlin. 

ser Teutichen Hochichule für Leibesübnngen, über: 
Jugend“., Freitag, den 14. März. abends 
chul⸗Turn⸗ und Sportilehrer G. v. Donop 

e's Wintiertraining im Rahmen der 
Veiamiansbilbung“. Ferner: Redakteur Her⸗ 
Der Deg vom Sport zur Kuntt“. Freitag, 

Uor, ipricht Sladtbaumeiſter Dipk.⸗ 
1 Spork⸗ 

  

  

  

      
  

  

          

    

   

  

  

en Turn⸗ und Sopriverbände in 
er die geſchichtliche Ent⸗ 

aber wartete 
Kaufmann 

derztr⸗ 

er 80000 Gulden 
Sache kam vor 

einer Erklärung 
1 ſcharf ablei 

Dris 

  

Warum ſfollen denn 

    

ů 

  

      

  

bdaß die Erklärung 
Belęibigung enthalt 
runb. ülls der Fuftigrat den Rechtsanwalt fraate, ob er zu 
der Erklärung Leraten habe, verneinte dieſer dles unter 
ſeinem Ehreuwort. Der Rechisanwalt gab als Zeuge 

    

vreggeieeife unblbenklich ſei und teine 
E. 

E 

wunden zu, daß er die veröffentlierte Faſſung gebilligt babe. 
Dir Strafkammer ſorach den Angeklagten fret, da er berech⸗ 
tigt war, dem Rate des Rechtsanwalts zu vertranen. Die 
Sache dürſte ſeßt noch die Anwaltskammer beſchäktigen. 

Abſchun von Wild im Jaunnar. Im Monat Januar iſt 
der Abſchuß ſolgender Wilbarten geſtatret: Männliches und 
weibliches Rot⸗ und Damwild, Anerhähne und ⸗Hennen, 
Truthähne, Birk⸗, Haſel⸗ und Fafanenhähne und ⸗Hennen, 
wilde Enten und Gäuſe, Schnepfen, Trappeu, wilde 
Schwänue., Kraniche, Brachvögel: Wachtelkönige und alle an⸗ 
deren lagdbaren Sumpf⸗ und Waſſervögel: ſerner Haſen bis 
zum 15. Januar einſchließlich. 

Vereinigte Sozialdemohratiſche Partei Danzig. 

Dienstag. den 15. Jannar, abends 6 Uhr, im Frakiious⸗ 
aimmer 

Vertreter⸗Verſammlung 
aller Danziger Stadtbezirke, gemeinſam mit dem Landes⸗ 
vorſtand. 

  

Tagesordnuns: 

Aufftellung der Kandidaten zur Stadtbürgerſchaft. 
Die Vertreter, welche an der Sitzung nicht teilnzhmen 

können, werden erſucht, ihre Stellvertreter zu beuachrichtinen. 
Die Bezirksleiter werden gebeten, mit den Funktionären der 

Bezirke zur Kandidatenfrage vorher Stellung zu nehmen. 

ů ů Der Landesvorftand. 
— — 

Auf ſchiefer Bahn. Der Tiſchler Fr. Gr. in Dauzig 
wurdc 1918 nach dem Kriege vom Militär entlaſten und er⸗ 

  

bielt ſchlechte Militärvapiere, da er beim Militär wegen 
Diebſtahls beſtraft worden iſt. Er ſtahl nun fremde Militär⸗ 
papiere und meldete ſich auf dieſen fremden Namen. Seit 
1921 mete er ſich dem Diebſta. und hatte ſich nun vor 

der Strafkammer wegen Einbruchsdiebſtahls in 33 Fällen 

zu verantworten. Es waren alles Bodendiebſtähle, bei 
deuen er Wäſche. Kleidunastücke und andere Sachen nabm 
und ſie vepfaufte. Er iſt in vollem Umfange aeſtändia und 

ſchilderte, wie er auſ dieſen Wea aekommen iſt. Wegen wei⸗ 
terer Einbruchsdiebttähle in Zoppot wird ſpäter gegen ihn 
verhandelt. Eine aroße Zahl von Zeugen war erſch 
Auf ikre Vernehmung konnte aber ver et werden, da der 

Anaeklagte alles zugab. Weiter war mit ihm angeklaat der 
Holzarbeiter B. K. in Danzig. Dieſer war arbeitslos und 
wurde von Gr. aufgefordert, auch „eiwas zu verdienen“. 

K. ging mit und beide verſuchten einen Einbruchsdiebſtabl. 

der jedoch ohere Ergebnis blieb. Das Gericht verurteilte 
Gr. wegen 31 ſchwerer Diebſtähle zu 5 Jabren Zuchthaus. 
5 Jahren Ehrverluſt und Polizeiaufſicht. K. erhielt wegen 
Nückfalldiebſtahls 6 Monate Gekänanis. 

Nichtbezahlnna iſt Betrug. Ein Langiuhrer Kauimann 

kaufte von einem Großlaufmann awei Sack Zucker und 

mächte darauf eine Anzahlung von 10 Dyllar. Der Reit 
follta bei Lieterung entrichtet werden. Als der Zucker ae⸗ 

lieſert wurde, erklärte der Kaufmann, ſein Bote ſei noch 
nicht von der Bank zurückgekommen. Man ſolle ihm den 
Jucker dort laßßſen. er werde das Geld ſofort ſchicken. wenn 

der Bote zurückaekehrt ſei. Der Großkaufmann williate 
dann telepboniſch ein, daß der Zucker abnelieſert werde. daß 
der begleitende iunge Mann aber ſo lange dort bletbe, bis 
das Geld augekommen und ausbezablt worden ſei. Dieſer 
Zeitunntt iſt aber bis beute noch nicht eingetreten. Es er⸗ 
jolgte Anzeige wegen Betruges, da der Kaufmann lediali⸗ 
Die Ablicht des Hinbaltens und Betruges gehabt babe. Vor 
dem Schöffengericht erklärte er, er habe einen Boten ge⸗ 
ſchickt, der nicht mehr zurückgekehrt ſei. Er hatte ſeinerzeit 
den Zucker weiterverkauit und auch das Geld erbalten. Die 
Dache wurde ichließlich vertagt. um weitere Zeugen zu ver⸗ 
nehmen. 

      

  

     
     

  

  

    

     

    

  

Shra. Gemeindevertreterſitzung. In der 

gefterFn ffattgekundenen Gemeindevertreterſtzuna wurde die 
Bejoldunasordnung für die Gemeindebramten nach dem Vor⸗ 

ichlage des (öcmeindevorſtandes angenommen. Zur Belic⸗ 

ſerung der minderbemittelten Bevölkerung 

mit Kohlen und Holz wurden 2600 Gulden bewilligt. 

Anichaffung eines in Zeichnung vargelegten Gemeinde⸗ 

würde mit S gegen 7 Stimmen der Sozialdemokrat 
    

  

   

  

   

    

Ruf Antras des Genofßen Brill wurde die 
'heit des Kaufmanns Sönnert an den Ge⸗    

ückverwi⸗ſen, weil die anaegebene Pacht⸗ 

ü in Danegen wurde der Pachtſumme für 
jeld zugeſtimmt. Dem Bücherrertjor wurden für die 
Oder Fahresrechnungen für jede Brüfung ziu Gulden 
t. Gen. Brill übte ſcharſe Krirtk. daß erſt jetzt die 
echnung 1921 der Prüfnuns übergebe 

urte dieien Zukand als einen Sta 

    
   

  

    

  

ne 

     

  

   
   

    

fondern auch kür 1922 längſt erledigt jein müßen. Er ver⸗ 

lange, daß ſpäteſtens in der März⸗Gemeindevertreterßsnng 
beide Abrechnungen zur Ableaung vorlicegen. Dem Broiekt 
der Straßenbel tung Hinterwea wurde zugeitimm!. Ebenſo 
wurden die Mittet für die Schulbepeiſung dewilligt. Die 

  

arauf erichten dieſe mildere Erklä⸗ 

eSurenr 

  
  

  

Entſchäbicuns für ben Vöorfigenden des Mierscint. 
wurde aui 50 Gulden monallich und die des Wotcfonfüßrers Schule bel lährlich ſeſtgeſetzt. Der Rektor der katholiſchen lnle hatie dle Berelthehuns von Mitteln zuüur Ergänzung 
der Schulbibliotbeten beim (Gemelndevorſtand beantragt; 
mell der Rektior der evangeliſchen Schule im Drange ſeiner 
ſo reichhaltigen Beſchäfttgung nicht auf den Gedanken kam 
daß für die Jugenderzlehung eine Bibliothek notwendig ſei, 
regte der Bürgermeiſter den Reltor an, auch einen Mntrag 
nt ſtellen, der dann auch mit vorlag. Gen. Brill gloffierte das 
Verhalten des Rektors und meinte, wenn es nach dem Rektor 
Werden Aurfen Ai Sie auf eine vert Stelle verleat 
werde en Für die Ergänzung der Biblioth — 
den je 150 Gulden bewilligt. otheten t 

——.— 

Vermiſchtes. 

Ein iypiſcher Fall von Medium⸗Schwindel. 
Budapeſt hat elne nene Skandalaffäre, diesmal mit 

wiſſenſchaftlichen Gepräge. Es handelt ſich um die Ent⸗ 
larvung des Mediums Laſzlo, eines ganz geriebenen 
Schwindlers, der als Materialiſierungsmedium ſelbſt einen 
großen Kreis von Gelehrken betrog. Bei ſeiner Verneh⸗ 
mung hat er erzählt, wie es möglich war, den ganzen 
Schauſpiel durchzuführen. Er iſt 28 Jahre alt, wollte 
Schauſpieler werden, hat ſich aber mit Hypnoſe, Spiritiäamus 
und der ſogenannten Materialifation viel beſchäftigt. Mehr⸗ 

facher Beſuch von Seancen und das Studium der Werke des 
Profeſſors Dr. Schreuck⸗Notzing haben in ihm den Gedau⸗ 

ten aufkommen laſſen, auf Grund der erworbenen Kenut⸗ 
niffe den Schwindel zu inſzenkeren, da er ſelbſt von den 
medialen Fähigkeiten der anderen ebenſo wenig überzeugt 
war wie von den eigenen. Er war zuerſt nur ſprechendes 
Medium und iſt dann von ſeinen Bewunderern gebeten wor⸗ 
den, die he⸗ enen Geiſter in materialiſierter 
Form erſcheinen zu laſſen. 

Laſzlo hat nun, immer geſtützt auf das Stuüudium der 
Schreuck⸗Notzingſchen Werke, aus Gaze und Watte, die naß 
gemachtk wurden und mit Gänſefett gemiſcht worden ſind, ge⸗ 
wiſſe Körperteile geformt. Er hat, um die Aufmerkſamkeit 
von ſich abzulenken, Ijylierleinen, deſſen phosphoreſszierende 

Wirkung er als Eleklrotechniker kannte, mit einer Nadel am 
unteren Teile ſeines Stubles befeſtigt. Vor der Materiali⸗ 
ſation hat er mit dem Srück Leinen phosphorelzierende Zei⸗ 
chen bervorgerufen, die bei der rötlichen Beleuchtung einen 
enormen Eindruck auf die Zuſcßauer machten und die wirk⸗ 
lich die ganze Aufmerkſamkeit von ihm fernlenkten. 

Laſzlo hatte zur Bedingung gemacht, daß ihn niemand 
während ſeines. Trancesuſtandes kärperlich berühreda das 
feinen Tod zur Folge haben könute. Unter den Fachleuten, 
die dieker Vorſuhrung beiwohnten, befand ſich auch Profeiſor 
Dr. v. Schrenck⸗Notzing. der ſo entzückt von Laſzlos medialen 
Leiſtunaen war, daß er longe Berichte darüber veräfſent⸗ 
lichte. Als dann in einem Vortrag in Budapeſt auch Photo⸗ 
graphien dieſer Materialißerungen vorgezeigt wurden, ſchlos 
Dr. von Schreuck⸗Notzing mit Lafzlo einen Vertrag auf eine 
halbjährige Auslandstouürnee. Die Finanzleute, die das 
Geld dazu hergeben ſollten, verlangien Laſzlo vorher noch 
einmal zu ſeben. Nun erklärte Laſzlo, daß er nicht „dispo⸗ 

niert“ ſei. In einer Unterredung unter sweien geſtand 
Laſzlo dem Dr. v. Schrenck⸗Roting, er, Laſzlo, habe nicht 
erwartet, daß ein ſo ernſter und hochgebildeter Mann wie 
Dr. v. Schreuck⸗NRotzing auch auf ihn hereinſallen werde. 
Denn alles, was er vorbringe, ſei eine Täuſchung. 

Lafslo erklärte weiter, er wolle ſeßr gern die Teurnee 
unternehmen, wenn ihm durch Helfer die notwendigen Ma⸗ 
tertalien, wie bisher, zugeſteckt würden. Darauf ging Dr. 
v. Schreuck⸗Notzing ein, um Laſzlo in größerem Kreiſe zu 
entlarven. Und als nun die Vorfübrung vor den Börſen⸗ 
leitten ſtattfand und Laſalo den erſtannten Zuſchanern aller⸗ 
han“ entände materinliſierte, ſchritt der Gelehrte ein 
und wies den Schwindel nach. Laſzlo wollte flüchren, wurde 
jedoch feſtgehalten. 

  

   

    

    

Die Reiſe nach dem Monde. Die famoſe Idee des alten 
Inſes Verne. unſeren nächſten Nachbar im Simmelsraume 

gelegentlich Beſuche zuſtatten, iäßt manche Zeitgenvien⸗ 

noch nicht ruhig ſchlafen. Neuerdings iſt eine Schriſt von 
Hermann Obertß erſchienen, der das Ziel mit einem Rake⸗ 
tenapparat erreichen will. Beim beutigen Stande der 
Wiffenſchaft und der Technik, fagt er, iſt der Bau von Ma⸗ 
ichinen möglich, die köher (teigen können, als die Atmoſbäre 

der Erde reicht. Bei weiterer Vervollkommnung können 
diefe Marchinen ſolche Geſchwindigkeiten erreichen, daß ſie, 

im Aetherraum ſich felbn überlaſfen. nicht auf die Erde zu⸗ 
rückfallen, ja ſogar den Bereich der Erdanziebung verlaßen. 

Derartige Maſchinen können ſo gebaut werden, daß Men⸗ 
ichen mit emvorfr lönnen, und zwar wahrſcheinlich ohne 
geſundheitlichen Nachseil. Unter gewiſien wirtſchaftlichen 
Bedingungen kaun ſich der Banu ſolcher Maſchinen lohnen; 

ſolche Bedinaungen können in einigen Jahrzebnten“ ein⸗ 
treten. Die Frage, ob und wie die Leute nachher wieder zu 

uns zurückkommen, ſcheint noch nicht in Angriff genommen 
zur fein. O Sriette: siten Weltenraum könnte ſich 

ſonſt „unter Umſtänden nnd äungen“ recht tragiſch ge⸗ 

italten. Aber einige Jabrzehnte haben wir la noch Zeit. 

  

    

  

    

  

   

        

  

Beraniwortlich: für Politik Erußt Loops., kür Deuzlaer 
Nachrichten und den üdrigen Teil Eritz Weber. 
für Inſeraie Anton Fosken, ſämilich in Danzig. 

Druck und Verlaa von J. Gehl u. Go., Danzia. 

  

Extra-Angebot 

    

   

  

   

  

    

Gesel 
Desoeders blitl 

Adsatr, 120ellosct Sitz 

      
Damen- Spenganschrhs 6* 
helliardig Selde, elegante spitze Form, 
krasUS-e Abssk. 

Damen- Spangenschuhe 
Coidksferlelder, beliebte Form, ganz 

Damen- Sosden- Pumps 
K&hWarr, elesante Form, iranzdbsischer 

· ——222** 

     

   
   

  

Damen-Sandalette-Spaate 
Schwarr Wildleder, modeme sSpltze 
Forrn, seht eiesant 

Herron-Halbschuhe 
k. Shnüt., prha Boxc, schte Rah- 
menardeit, sp. Form. Shimmy-Abs. 

Herren-Schnürstiefel 
tima Cromlack, 'r, mod. 

e ForEL, ant Rend 

12 
2³0 
27•      

  

  

   

  

   

 



    

Intendant: Rudolt Scover. 
Heute, Freitag, den 11. Januar, abends 7 Uhr: 

Dauerkarten Serie 3. Zum letzten Male: 

Geſchlagen 
Trogödie in ſieben Stationen von Hans Franck. 
In Szeue geſetzt von Intendant Rudolf Schaper. 

Perlonen wie bekannt. Ende gegen 1o Ubr. 
Sonnabend, 12. Januar, nachmittags 2½ Uhr. Kleine 

Preiſe. „Peterchens Mondſaßrt⸗ 
Sonnabend, 12. Januar, abends 7 Uhr. Dauerkarten 

daben zelne Gültigkeit Ermähßigle Schauſpiel⸗ 
preife! Die Geſchwiſter. Schauſpiel. Hierauf: 
Der zerdrochene Krug Luſtſviel. 

für Mäͤdch 
zu verkaufen. 

WAWu Hauptbahnhof 

Vom 11. bis 17. Januar 1924: 
E vos auhergewöhnitche Progromm! 

Urauliühr ung des Ula-Qrobhilims 

Der Evangelimann 
rümschauspiel n 6 Akten nach der 

Kleichnamigen Oper v. H Kiazel u. 
Holger Muadsen, Musik v. W. KInzl 

Haupidarsteller: 
Paul Hartmanu, Hannl Welne 

u. a. m. 

2 Schwiegerpapa 
Lustspiel in 3 Akten — 

Voriuhrung: B. 6 und 8 Ubr. 

   

Steln, Höherg 21. 
    

  

   

   
der Valksſtimme        

      

    
     

    

  

   

       
     

  

Ein möbl. 
von Herrn gehucht, 
ſep. Eingang. 

Mbemslanaler Arüsten- Vernana 

Sicher — Lold 
Sekucn Dantig Sith Lelpꝛig 

   

der Volksſtimme 

Sonnabend, den 12. Januar, 

  

  

     Steuermanns⸗Slerbekaſſe Daniig — 
2 
2 

Am Sonntag, den 13. Januat 1924 

2 

E 
E 

2 
* 

  
  
  der Volkaſtimme. 

     Errerhenghns, 
in Neufahrwaſſer 

Konzert :: Reſlaurant Milinski, Olivaer Straße 13 
nachmitlags von 1—- 5 Uhr 11612 

Neuaufnahmen, Umwandlungen und Ent⸗ 
gegennahme der Beiträge. Der Vorſtand. 

    
Kabarett:; Tanz 
uU. 8. m.      

    
     22 Gensten der Altershilie und der Unter- 

stühungskasse des Verbandes.         

  

der Bolksktimme. 

  

— 
Nolgeldſammler! 

Satz MMi, Not⸗ 
geld dill. abzugeb. Offerl. 
unter 1921 an die Exned 

—.—— 

Zimmer 
Angeboi⸗ 

unter D. 1909 an die Exp 

Keller oder 
Parterreraum 

abends 8 Uhr für mech. Werkſtatt ge⸗ 
F ＋ 2 bU ‚ ib Wusanset mit elekir. 

und 'asanſchluß, Nähe 
II. ahnl eEha en EEEEEELL Hundegaſſe, zu mieten ge⸗ 

lucht. Angeb. mit Preis 
unter B. 1908 an die Exp. 

2 Tr     Süf-Iamm 80, 

Eiferner Oſen 
(rund) billig zu verkauf. 
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U 

2000 Gulden 
zu einem Bau auf dem 
Lande gegen gute Zinſen 
zu leihen geſucht. Angeb. 
unt V. 1907 an die Exped 

       
  
  

   
＋ 

          

  

Das Komitee. 
Paul Braun.      

  

    

    

   

   

    

  

ID bente Häüchmittaug 4 Inr 

LeE Mohb, Mee Heitsfaühprgremm 
Der erste Vita-Filim 

in Danzig 

in meinen letzten Extraverkäufen 

angesammelten Resten und 

Restbeständen 

Mit den 

   

     

  

wit çer ihneauonalen Bese zung 

usMs in iuth 
Sroses Scherspiel in 65 Akten 

mn lxrgar-en⸗ 
vVWood 

la sSen Heptrollen 

Sris Srayr — Sean Angeio 
Commtaencre Wortn 

veranstalte ich ↄb 

9 Uhr vormittags, einen 
     

   

      

vn 

     
      

      mvO Liebe unl! 

zu Sstaunend billigen Preisen 

  

    

    
    

   

Nur Reste mit Preisen versehenl 
    E SE5iE Senseuien uer Leit 

ir SCer rrie AteceregetEEE 

  

    
     

  

11²73 

Donna Maciste 
SersunsessdrESE S Akten 

Versäumen Sie nichtf 

Seres Prarnkrregramm mn sehen 
       

Fnur 43 Hakergasse 43 

Manufakturwaren 

  

  

  

    

        

    

sowie angestaubten u. beschädigte Waren 

Sonnabend, d. 12. d. Mts. 

Nuf-Mosſeupaut 
Beachten Sie bitte meln Schaufenster! 

  

   

  

er Ardelterorganiſahionen 
       

     
   
   
   

    

    

Jeder Resi wird-aul Wunsch aus dæm Eenster verkauft 

GuUünſtiae Tariſe für 

   
      
    

    
(ewaſch.n. geplättet. 
ffert. unt. U. 1920 an die 

     
     

   

    

EEUUU un Aun EUEUEEEUI 

Mein groher 

inventürausverkauf 
bringt auſterordentlich billige Preise. 

errenanzüge .......23 Cue 
errenanzüge eue u- Me, on. 58 duuden 

errenulster.......23 Oe, 
errenhosenn ..... UOes 

Sämtliche Herrenartikel 
zu staunend hbiliigen Prelsen 

    

Fellrahfung San—— 2 
——   

  

EEEeeee. 

HHüSfäalns edania-Theater 

Vheiiksre ennnn 
  

Achturg] Heutel Zwei Grol-Ellmelf! 

Oewerkſchaftlich⸗Genoffen⸗.,fit Stanley im dunkelsten Afrika“ 
ſchaftliche Verſicherungs⸗· Croder seasationeller Abenteuer. Film aus der Zen des 

Artiengeſellſchaft Sklereobendels in Tades- ngs1.- 2M0 36 Aklen 
lV. Epuode- odesangs ne Akt — Sterbekalle. — L KerReepselles, Veörge Vrſtb, leier Lorrsier- 

Keln Policenverfal. Ferner: 

„Sicli-Coco, die Räuber der Wüste⸗ 
(Das Gold von Boudiarecο 
5 grohe inbeltereiche wid epanncuds —. 

BReginn der fetzten Vorsteituns 9 Uhr 

Erwachſene und Kinder. 
Auskunft in den Bureaus 

  

und von der 

Aechgungsſtele lö Donzig 
Bürs: 

Matzkauſchegaſſe 6 U 

  

    

    

     

    

    
     

rauring- — 
Vertriebl; WoeeneFusef, 20 heute das grole kreionis! 

Vellobungsrinue: Dre Erose iler Pias 
bͤllig. 

Felix Lenz, Ä 
; Schmiedegasse 18. 

iL neb Fleischerladen,?: 
Scraenhrr. Tel. 6870. Llaciäle Jer Liobe! 

Die Graha von Paris 11627 

Mia Nay Emil Jannings 
Der Welt schönster Film in 4 Teilen à 6 Akte 

. Keil. Die Lragädie iner Peinen Liete 
Nieses seltene Werk steht an Schönheit, 
Kandl-& und Avimachung einzig da- 
Die gesamie Presse des lu- u. Avslandes 
zoll? diesem Flim das grobe Lob. 

   

  

Wüſche wird ſanber 

Exped. d. Molksſt'mme. (=1 

Genoſſen. Leſer, 
Geſinnungsfreunde 

Geſchäfte, 
die nicht in 

Eurer Zeituna inſe · 
rieren, verzichten auf 
Eure Kundſchaft! Be⸗ 
rückſichtigt daber be! 
Euren Einkäufen 

nur die 

Mſertuten det 

  

  

  

Aele WWüerdal   
    

   

  

E Dietet uqch Gelegenhcit 

Leiserwaren 
Handiuchstoft Krafüg Dreli, p. Mtr. f. 20 

Dandtuchsiükf —ei k. Calcksbaset. P. Mtr. 1.45 

Weißwaren 
Eenlorce nA-g. S, cCπα F. s. 1. 10 

‚ b Mrr. 4.25 

  

   
EK. FarhE StE G⁵⁰ 

Darnenncher 
MEE EMSEAE 

Kertete Stafle und üühache Streten ktir Damerkleider -p. Mtr. 8.50 

Tuch reise Woße,. 140 em Dreit, Eüdsche Farben. p. Mtr.40.00 

Cheviot 120 em brei: . . P. Mr. . 0 

Eduard Laubach 
Telephon 7785 Breitgasse 28 Telephan 7785 

   

  

Seachten Sie 
bDötte meline 

SSCRaufenster    

2 

TOIHüngsS-KeKlame-VerKal 
Um dem gechrten Patb'Knur die Leistungsiſãhickeit u Preswürdigłleit meine Ulnternehmens zu zeigen, veranstalte ich 

eι E-E. Jreithg., den II. G. MAts., einen Erüffrumgs-Mefrilame-Derfrouzf. 
zum ganz vorteilhaften Eink auf und bitte ich autgiebig Gebrauch zu machen. 

Rauhwaren 
Hemdenbarchent gestr. Kräft., p. Mtr. 1. 25 

Hemdenbarchent her. 

Bunte Satin-Schſirren 
moderne Formen nad Muster 
anberordentlich preiswert. 

Durchgehend 

von 8 bis 6 Uhr 
gesftnet 

MAAe 
Daüülistr Valksſimue“ 

  

   

z2u berabgesctslen ! Treisen! 

llerrenanꝛüge 18³L 
im allen Größen 

Cute Ou 25.05 Cid. 

Jünglingsanzüge 16³ 
ů unann lablans, Uungnu. Rsen 

ů zu staunend diligen Preisen 
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Trikot-Hemden und ⸗-Hosen 
Barchent-Hemden enorm diilig 

    p. Mtr. 1.80        

  

     
              
     

     
    

      
     

  

  

       

XMtr. 1.50 Handtuchstoft Deraest. p. Mtr. 1.90 Velourbarchent f Morgenröche. P. Mir. L. 60 ——— 

PSMrr. 1. 90 Haibleinen-Berisk. SO cMbr., p. Mir. 4. 30 Velourbarchentt Buse KI.de, P. MLt. 2. 20 2 Teikrahlung e Aütber, iiss . 
Erest, g. MRT. 3.00 Halbieinent. Bettak., 1Schbt., p. Mtr. S.00 WMoltonf. Vaterröctes Beinhleid, p. M.r. 1. 90 E Raile S 

ů U iStein SAuhlchliohstsns - 
Kleiders:0ffe Schülrzen ————————— 

SBiusenastrellennnnnnn p. Mir. 3.00 Wien. Schürzen brd.Bende S. 28 ZAesmworusnanmeehessnensess 
EBius emstref•fᷓen .. Pp. Mtr. 4.00 Wlener Schſirze repasp, 

Karierts Stotte tür Kinderkleidler p Mtr. E. 50 wit Knopfen uarpiert . .3.88 Kleine Anzeigen     
      EE unnrer Zeituntg aiad 

aite mnd ertennswich. 

Stubbenholz 
gelund, Kienhaltigu trochrn, 2 b. Zmal geſpalten 
àA Zeutner 1.25 zalden. S Zentner 6 Gulden 

lekange det Vorrat reicht 11 — 

        
       
        

   

    

    

   

      

  


